
Widerstand . Angeblich , wie die Engländer sich später beraus -
reden wollten , weil sie keine räumliche Verbindung mit dem
Verbündeten herzustellen vermochten . Eine reichlich vban -
taiielole Entschuldigung . Der Angriff im Westen wäre die
beste Silfe für Polen gewesen ! Wenn sie schon , wie beute
einwandfrei feststebt . daran gingen , die Neutralität Bel¬
giens und Holland zu annullieren , und die beiden Länder
verbrecherisch zur Angriffsbasis gegen das Reich zu miß¬
brauchen . warum nicht in jenen kritischen Sevtembertagen ?
Hier stoßen wir auf einen Angelpunkt ' der vlutokratischen
Mentalität , die durch mangelnde Entschlußkraft ,
durch T a t e n s ch e u gekennzeichnet ist und möglichst jedem
Opfer ausweichen möchte . Zu Beginn des Krieges hassten
die Geldsäcke in London und Paris — im Schutz der Nord¬
see und de : Maginot -Linie — , den Krieg ohne allzu großes
Risiko durchstehen zu können . Warum den Einsatz wagen ,
warum Polen helfen , wenn es billiger geht ? Sie griffen auf
das alte Weltkriegsrezevt zurück . Deutschland sollte wieder
durch Hunger und Verhetzung zur Strecke gebracht werden .
Es begann der Krieg der albernen Flugblätter , es begann
die Fernblockade , die sich als reichlich durchlöchert erwies .
Von Holland aus organisierte man erbärmliche Anschläge ,
wie das Münchener Attentat , durch die das deutsche Volk
führerlos gemacht werden sollte , llnsotdattsibe . gemeine und
verbrecherische Mittel , die die niedrige Gesinnung der sog .
demokratischen Führerichicht in den beiden Westmächten ent «
bullt . Mittel , die sich dem deutschen Volk gegenüber als
völlig ungeeignet erwiesen -

Die Illusion eines Krieges , der durch den Hunger und
die Bomben gedungener Mörder entschieden werden sollte ,
isi zerronnen . Die Plutokraten müsien erkennen , daß
D e u t s ch land entschlosien ist . die Entscheidung mit
der Waffe zu erzwingen . Sie müsien sich wohl
oder übel zu einem Kampf stellen , den sie selbst herausfor¬
derten . Die verhetzten und verführten Holländer
haben bereits kapituliert . In den nächsten Tagen
vielleicht schon sind auch die belgischen Truppen zer¬
schlissen . Im Hintergrund gibt es keine 40 tschechischen
Divisionen mehr , kerne polnische Millionenreserve , keine
rusiische Dampfwalze , von der man einmal in England und
Frankreich geträumt bat . Im Rücken und im Norden des
Reiches ist der Friede gesichert . Die unerhörte Kraft eines
jungen , zukunftsgläubigen 80 - Millionen - Dolkes . die stählerne
Wucht der deutschen Waffen , wirkt sich , ohne Verzette¬
lung und Zersplitterung , nach einer Richtung
aus . Trifft dre Volker , deren verbrecherische Staatsmänner
um der Vorteil « ihrer eigenen Klasie und Kaste willen .
Europa in einen Krieg trieben . Und nup tritt Churchill ,
dieser abgefeimte Regisieur des Krieges , vor sein Volk und
bekennt , daß er ihm nur Schweiß . Blut und Tränen
zu bieten bat . Sckweiß . Blut und Tränen , in denen Polen
ertrank , die in Norwegen flössen und die jetzt über Holland
und Belgien rusammenschlagen . Sie kommen nun , nachdem die
Hilssvolker verbraucht sinh , über England . Vier
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Atemberaubender vormarschtempo !
Holland kapituliert — Die deutsche Luftrvasfen - Basis näher an England herangeschoben

Nur noch 200 km bis zur britischen Küste — Die Nordwestverlängerung der Maginot -

Linie im Raume von Sedan durchbrochen — Zwei Forts von Namur bereits gefallen

rtommanüs
Die . Fett

Aura

Das Ritterkreuz verliehen

tt m «

t

Verräter ihres Volkes und Feiglinge

Schicksalskampf
Von Heinrich Karl Kunz

Die Westmächte , so wird die Geschichte einmal feststellen
müssen , provozierten den Krieg , die Deutschen aber
führten ihn . Von der ersten Stunde an ! Gerade in den
anfänglichen Tagen , da die vlutokrattschen Aggresioren
tatenlos zuiaben . wie die verbündete polnische Armee unter
den Prankenschlägen der deutschen Wehrmacht zerbrach , ver¬
taten sie bereits ihre beste Chance . Jahrzehntelang stellte
die Rückenbedrobung des Reiches , die sie mit wechselnden
Partnern betrieben , das A und O ihrer politischen und
stmtegifchen Überlegungen dar . Und dann lieben sie sich , in
kaum drei Wochen , das willige Instrument ihrer Politik aus
der Hand schlagen . Ohne irgendeinen ernst zu nehmenden

liehen .
Die beiden Offiziere haben „sich im Kamps um das

Niederwerfen des holländischen Wider¬
standes ans das Höchste ausgezeichnet . Die Berleihuna des
Ritterkreuzes ist zugleich auch eine Ehrung der ihnen unter¬
stellten todesmutigen Truppen . " ■

Di ^ ersten Forts von Namur gefallen
Berlin . 15 . Mai . ( Funkmeldung .) . Uber die Kämpfe

um die Befestigungen südlich und ostwärts Lüttich erfahren
wir . daß auf dem Westufer der Maas die Forts Lantrn
und Soucien bereits am 13 . 5 . gefallen sind . Das Fort
Tancremont - Pepintter bat nach Beschießung durch
schwere Artillerie fein Feuer eingestellt .

Zwei Forts der Fettung Namur wurden ebensalls ge¬
nommen .

Die Kapitulation der
„ Festung Holland "

Die Dnle - Slellnng erreicht — Maasübergang zwischen Namur und Givet in breiter Front erzwungen — 200 feindliche

Flugzeuge am 14 . Mai vernichtet — Die großen Erfolge bei der bewaffneten Ansklärung oor der hollitndischen Küste

Berlin , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Führer hat
dem Divisionskommandeur der Fallschirm
truppen . Generalleutnant Student , und dem Kom¬
mandeur der Luftlande - Jufanteriedivison . (Sencralleuinant
Graf S » onet das Ritterkreuz des Elkertten Kreuzes ver -

vergaß nicht das Gold mitzunebmeu

eines fürchterlichen Krieses ausgesetzt . Und als dann , die
Stunlle gekommen war . da die Verantwortlichen für dieses
Blutvergießen , für ihre Haltung hätten einsteben und ein
Vorbild im kühnen Ausbalten und Sterben batten geben
müsien . haben sich diese Herren Minister und Aktienbesitzer
im Nebenberuf still verdrückt und sind nach England ge¬
flohen . Nicht ohne das Gold rnitzunebrnen . das

ihre weitere Existenz in den gewohnten üppigen Formen
sicherstellen soll . Sie haben sich nicht nur ..als Verräter ihres
Volkes erwiesen , sondern auch als erbärmliche Feig¬
linge . Der fadenscheinige Grund für ihre Flucht , daß sie

nur von England aus ihr Land weiterregieren könnten ,
wird ein sarkastisches Lächeln ausläsen . Mit , der Aufforde¬

rung an die holländischen Beamten , treu aur ihrem Poften
auszubalten . wird der Zunismu s aut die Spitze ge¬
trieben . Würdige Verbündete eines Churchill und Duff
Coover ! Das holländische Volk wird sich über diese Mt
Staatsmänner seine eigenen Gedanken macken . Sie treten
in die Kategorie der Haile Selasiie . Ackmed Zogu . Benesck .
Ryds -Änigly . Beck und Eenosien . Ruinen einer endgültig
untetfleeaneenen Zeit

In der gesamten Welt verfolgt man den Vormarsch der
deutschen Truppen mit größter Bewunderung . Ja .
man kann sagen , daß die Presse aller nichtkriegführenden
Länder zur Zeit nur ein Thema kennt : die gewaltigen Er¬
folge der deutschen Truppen . In allen Kommentaren wird
zum Ausdruck gebracht , daß es in einem bisher in der
Kriegsgeschichte noch nicht erlebten Zusammenarbeiten
zwischen dem Heer und der deutschen Luftwaffe gelungen ist ,
die Befestigungslinien der Belgier und Holländer in ent¬
scheidender Weise zu durchbrechen . Gewiß wird hier und
da . vor allem in Amerika , versuckt , die Setze . gegen
Deutschland erneut zu beleben . Aber dem großen Eindruck
der deutschen Siege vermag sich auch die amerikanische Presse
nickt zu entziehen . Auch in Amerika sollte man sich sagen ,
daß jedes Mitgefühl für die Westmächte fehl am Platze ist .
Sie haben jetzt den Krieg , den sie . Derr Churchill und
Herr R e y n a u d an der Spitze , so heiß erstrebten .

Es geschah am fünften Tage
(Eigener Drabtbericht unserer Berliner Sckrifileitung )

as . Berlin . 15 . Mai . In einem atemiau6enden
Tempo vollzieht sich der deutsche Vormarsch , im Westen
und in dem gleichen atemraubenden Tempo folgt e t ne
Si egesme ldung der anderen . Konnte MM gestern
mittag schon erkennen , daß der Einbruch in die Festung
Holland gelungen war . so folgte am Abend bereits , die Nach¬
richt . daß Rotterdam sich ergeben habe . Ein wenig

später aber brachte der Draht auch schon , die Meldung .
Holland habe kapituliert , ine holländische Armee

strecke die Waffen . Das alles geschah am funkten Tage
des deutschen Vormarsches , der den englisch - franzosilcken
Vorstoß auf das Ruhrgebiet verhinderte . Nickt ine mögen
Befestigungsanlagen , nicht die Überschwemmungsgebiete ,
nicht die zahllosen Panzerwerke und Straßensperren
könnten den deutschen Vormarsch hemmen .

Es ist nickt schwer , die ganze Tragweite dlches neuen
deutschen Sieges zu ermessen Ern Blick auf ine Karte aber

zeigt jedem , daß wir nach dem Fall der Festung » olland

i England er heb lick näher geruckt sind . Endete

ter englische Versuch . Deutschland über Norwegen tn . ter

Flanke zu fassen damit , daß die deutsche Luftwaffe ihreFlanke zu faffe » damit . . daß
Stützpunkte ganz erheblich . . « , .
verlegen konnte , so daß die Entfernung bis zu ten wichnaen

englischen Flottenbasen sich durchschnittlich auf ine Halste
verkürzte , so ist jetzt dre englische Sudoftkuste so nate geruckt ,
daß der Anflug kaum noch eine Stunde in Anspruch nimmt .

Die Entfernung von Rotterdam nach London be -

trägt 320 km . ine Entfernung nach Dover nur 235 km ,
das am weitesten nach „ Osten in ine Nordsee vorspringende

Gebiet ter englischen Kutte ist sogar nur 200 km von Rotter¬

dam und noch weniger von den am meisten vorgesckovenen

holländischen Küstengebieten entfernt .
Kein Wunder , wenn sich tn der enaliichen SEtstadt .

wie der Londoner Korrespondet der Belgrader „ Politika

schreibt , das Griickl verstärkt , daß der Krieg nickt mehr

irgendwo ' ' stattfindet . sondern daß man ihn an der eigenen

Front führen muß „ wie im Jahre 1014 . als die Normannen

in England landeten "
. Zum erften Male bat gestern auch

der englische Rundfunk den Ernst der Lage für 6te

Mestm ächte wenigstens vorsichtig anae «

deutet Das geschah nock vor der Kapitulation Rotter¬

dams und der Wasfenstreckung der Holländer . Man meint

— und in dieser Hinsicht scheint man aus den verlogenen

Siegesmeldungen über Norwegen etwas gelernt zu baten ,

auck wenn man sonst noch immer mit den . tollsten -tttgen

über die Zahl der angeblich abgeschossenen deutschen Flug¬

zeuge und mit allen möglichen Greuelemihlungen arbeitet

— daß es gefährlich wäre , das englische Volk uoer ore

Ereignisse im Dunkeln zu lassen . , .
Die Berichte des OKW . zeigen fernerhin , daß auck tn

Belgien nach dem Durchbruch durch die Albert -Kanal -

Stellung weiter sehr erhebliche Erfolge erzielt

wurden . Darüber hinaus aber bekommt auck schon F,r ? u k-

r e i ch das deutsche Schwert ' .!? Bewegungskrieg zu spuren .

Die Maas wurde auf französischem Gebiet überschritten .

Givet und Sedan waren schon gestern tn unserer Hand .

, Immer wieder tritt in diesen Kämpfen die Über¬
wältigende Betätigung der deutschen . L5utt -

waffe klar zutage . Der Luftsieg, .. ter gestern bei Sedan

errungen wurde , ist charakteristisch tur die . Überlegenheit ter

deutschen Luftwaffe . Sie tolaot den Feind . fur Luit . zur

See und zu Lande . Die Meldung über die Panzer¬
schlacht bei Namur beteWet bieie enge Butammem

arbeit der Luftwaffe und den aui der Erde kämpfenden

Truppen . Wir können als weiteren Erfolg der barten

Schläge , die unsere Luftwaffe dem Gegner heibra .chte . eine

gewisse Lähmung der - ? nftkriegf uhrung

der Gegenseite ieftftetten . Die deutschen Erdttuoven

konnten jedenfalls ihre Bewegungen ohne uennensweric

Luftbedrohung durck den Gegner Vollziehern Was das be¬

deutet . zeigt sich an dem Erfolg unserer - utttvasfe gegen

die feindlichen Erdtruvven und Befestigungen . Auch das

zögernde Verhalten der feindlichen Jager ist eine Folge der

großen teutfcken Luftsiege .

Die geflohene holliindifcke Regierung

wt . Die ehemalige holländische Regierung ist nach ihrem

„ fünftägigen Krieg " nack London gefluchtet . Unwillkurliw

dränst sick die Frage auf . wie volland nach den eben erst

abgeschlossenen Ereignissen in Norwegen zu dem Mihn

witzigen Entschluß kam . Widerstand zu leisten . Das Bei¬

spiel Dänemarks hätte , so sollte man glauben , über¬

zeugen müssen . Die Vertreter , ter besitzenden Klasse

Hollands waren jedock io stark mit der britischen Pluto -

fratie durck die gleiche geistige Haltung und zahllose wltt -

schaftlicke Jnteresien verbunden , daß sie . tn dem tun gen

revolutionären Deutschland ihren Todfeind sehen mußten .

Deshalb haben sie ihr Volk an dte Brrtverkauft

und die Machenschaften Londons gefordert „ HF )? (
unteiitut5t

Bei gefangenen Franzosen wurden tranzosisch -bollandilcke

Wörterbücker gefunden , die erst . 1940 herausgekommen sind .

Ebenso wie die in Holland gefundenen Karten mit Eitz -

zeicknungen militärisch wichtiger Anlagen em neuer Bewms

Hir den geplanten Einfall in die NÄnenickmiede Deutsch¬

lands sind Um die Welt des Goldstandards , der Devisen . Divi¬

denden und Banknoten »u retten , bat die holländische - ber -

ickickt die Söhne , des einfacken Mannes in ern ausMtslches

Unternehmen hineingehetzt und das Volk den Schrecken

Stützpunktes südlich Pirmafetts durch bervorragende Tapfer¬
keit aus .

Das Schwergewicht der deutschen Lustovera -
tionen lag gestern im Angriff gegen die rückwär¬
tigen Verbindungen des Feindes , feine Trnnsvort -
ftraßen und Ausladebabnhöfe . Feindliche Berfuche . die deut¬
sche Kampftätigleit durch Einsatz starker Fliegerkräfte zu
verhindern , wurden mit schweren Verlusten für den Gegner
abgeschlagen , ohne die eigene Handlungsfreiheit in der Luft
wesentlich »n stören . An einer Stelle wurden allein über
70 britische und französische Kamps - und Jagdflugzeuge
abgeschofsen . Die Gesanitverlutte des Gegners be¬
trugen am 14 . Mai über 200 Flugzeuge , davon wurden
im Luftkampf etwa 170 , durch Flak 17 abgeschofsen , der Rest
am Boden vernichtet . 35 eigene Flugzeuge werden vermißt .

Die bewaffnete Aufklärung vor der niederländischen
Küste führte zu großen Erfolgen . Wie durch Sondermeldung
schon bekanntgegeben , wurden zwei Kreuzer und ein
Zerstörer durch Bombentreffer versenkt , ein weiterer
Kreuzer durch eine Bombe schwer getroffen , ein Handels¬
schiff von 29 000 Tonnen und vier Transportschiife
zerstört .

Der Abwehrkampf um Narvik dauert an .

Führerhauvtauartier . 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die „ Festung Holland " hat angesichts des aus¬
sichtslosen Kampfes gegen die überlegenen Angriffe ter
deutschen Truppen zu Lande und aus der Luft taut »
* "

In ^Belgien haben unsere dem weichenden Gegner scharf
nackdränsenden Divisionen die Dvle - Stelln n g er¬
reicht . Zwischen Namnr und G t v e t ist der Über¬
gang über die Maas iu breiter Front er¬
zwungen . Auf dem Westufer mit Panzern unter¬
nommene Gegenangriffe der Franzosen wurden abgeschlagen .
Deutsche Kampfflieger und Zerttörerverbante . griffen IN
diesen Kampf ein und vernichteten eine . große
Anzahl Panzerwagen . . .

Beim Übergang über die Maas tm Raume von Sedan
ist im engsten Zusammenwirken mit der Luftwaffe der Schutz¬
wall Frankreichs , die Maginot - Linie tn ihrer
Verlängerung nach Nordwetten durchbrochen .
Auch hier scheiterten französische Gegenangriffe unter
schweren Verlusten für den Feind . Bei den Angriffe » , an
der Saarfront zeichnete sich ter Oberleutnant eines
Infanterie - Regiments . Sans Sckoene . mit seiner Kom¬
panie bei der Erstürmung eines beherrschenden Felsen -
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Sondermeldungen von gestern
Erotzkamvf zwischen Danzerverbünden bei Namur

Berlin . 14 . Mai . Nordwärts Namur kam es mm
ersten Male in diesem Krieg iu einem © rontompi zwtschtzn
Panzerverbänden . Fra NLö fische Da n z e r ge l ch w a -
der waren deutschen Banzerkraiten entgegen -
geschickt worden , um ibr weiteres Vordringen in Richtung
aus die Dvle -Stellung zu verhindern . Sn engem Zusammen¬
wirken mit Kampfverbänden der deutschen Luftwaffe nahmen
die deutschen Danzerkräste unverzüglich den Kampf auf . Die
Franzosen wurden geschlagen und fluteten
zurück . Hierbei kahle die deutsche Luftwaffe sie nochmals .
Stark erschüttert geben sie nun mehr , verfolgt van den -

deutschen Vanzerverbänden . auf die Dvle -Stellung zurück .

Rotterdam bat sich ergeben
Berlin . 14 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Unter dem gewaltigen . Eindruck der An¬
griffe deutscher Stur,sampsflieger und tes be¬
vorstehenden Banzeranarisfs auf die Stadt . bat Rotterdam
kapituliert und sich dadurch vor der Vernichtung bewahrt .

Sn Nordbelgien höben deutsche Va .nzerverbande
in der Verfolgung des zurücksluteuden Feindes Lignv . das
historische Schlachtfeld von 1815 . erreicht .
Deutsch « Truppen in Dinant . Givet und Sedan

Berlin . 14 . Mai . Deutsche Truppen siich nach gewal¬
tige » Marschleistungen durch Südbelgien bis
an die Maas in Dinant . Givet und Sedan eingeruckt .

Holland hat kapituliert

Berlin . 14 . Mai . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt : Nach der Kapitulation von Rotterdam
und angesichts der bevorstehenden Bedrohung der holländischen
Hauptstadt hat der holländische Besshlshaher den
aussichtslosen . Widerstand aufgegeben und seinen Truppen den
Befehl zur Einstellung de » Kampfes erteilt . Sn
Seeland geht der Kampf weiter .

Damit ist a m 5 . T a a e des gegen Deutschland provozier¬
ten Kampfes der bollänblsche Staat zur Kapitulation ge¬
zwungen worden . Die Provim Seeland umsadt die vorge¬
lagerten Snseln . über die der holländische Oberbefehlshaber
offensichtlich keine Befehlsgewalt mehr besitzt . Ihre Besetzung
durch deutsche Truppen ist nur eine Frage von Tagen . Dieser
gewaltige Erfolg wurde errungen xm Zusammenwirken der
deutschen Truppen des Landbeeres und der Luftwaffe . Er
stellt eine militärische Leistung einziger Art dar .
Zwei Kreuzer , ein Zerstörer versenkt

Berlin . 14 . Mai . Die deutsche .Luftwaffe hat heute im
Seegebiet der niederländischen Küite feindliche
Seestreitkräfte und Transporter erneut angegriffen . Es wur -
Ueit zwei Kreuze » versenkt , ei » Kreuzer durch
eine Bombe schwer getroffen und in Brand gesetzt , ern Zer¬
störer versenkt , ein 25 000 - Tonnen - Damvser von
einer schweren Bombe getroffen . Dieser brennt seit mehreren
Stunden . Weiter wurde ein 8000 -Tonnen - Damvfer durch
Bombentreffer schwer beschädigt .

England in 30 Minuten erreichbar !

Sensationelle Wirkung der deutsche « Siege in New Bork

New Aork . 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Die schnelle
Kapitulation der holländischen Armee haben in den Ver¬
einigten Staaten auherordentlichen Eindruck
gemacht . Alle Zeitungen berichten darüber in sensatio¬
neller Aufmachung , ohne die sonst manchmal üblichen
ÄbschwäMingsversuche . Überall ist man der Überzeugung ,
datz die Westmächte in eine bedrohliche Situation
geraten seien , zumal der deutsche Angriff mit unverminderter
Schlagkraft oder wie manche Zeitungen sich ausdrücken .
orkanartig sorgeiührt werde . . .New Bork Sun “ betont ,
die Deutschen rückten überall mit fast unglaublicher Ge¬
schwindigkeit vor . Überraschungsangriffe . Überlegenheit in
der Luft , tadellose Stabsarbeit , die hervorragende Qualität
des fahrbaren Materials , alles das zeige erneut die bereits
in Polen bewiesene Tatsache , batz die Deutschen M e i st e r
in der Äunft des Bewegungskrieges seien . Der
auherwolitische Mitarbeiter des gleichen Blattes schreibt ,
wenn es den deutschen Armeen gelinge , sich an der Küste des
Ärmelkanals festzmetzen , dann würden lie den Eng¬
ländern furchtbar zusetzen . Sn Rotterdam statio¬
nierte deutsche Flugzeuge konnten dann London in 30
Minuten erreichen . Mit den holländischen Häsen als
Stützpunkte erhielten bi ? deutschen U -Boote wesent¬
lich bessere Operationsmöglichkeiten . Sollten
sich die deutschen Truppen in Antwerpen und Calais
festsetzen . bann würbe barühet hinaus bie Serbinbuna
zwischen ben Armeen Englanbs unb Frankreichs ernstlich be¬
einträchtigt .
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Wie eine Bombe emgefchlagen

ist
Berlin abge -reist .

Zum Abschied batten sich auf dem Bahnhof Auhen -

minister Gras C i a n o . Mitglieder der Regierung , der

Vizepräsident des Senats , der Gouverneur von .Rom unb

zahlreiche hohe Persönlichkeiten sowie . deutscherseits Bot¬

schafter von Mackensen mit ben Mitgliedern der Bot¬
schaft einaefunben . Der Abschied batte einen autzer -

ordentlich Herzlichen Charakter , unb als der

Zug sich in Bewegung setzte , wurden Botschafter Alneri von
den Anwesenden bie besten Glückwünsche zugerufen . Die

Menge , bie der Abfahrt bes Botschafters beiwohnte , brachte
ihm eine autzerorbentlick herzliche Kundgebung bar .

Alfieri nach Berlin ab gereist
Verabschiedung durch Auhenrninister Eros Eiano

Rom . 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Botschafter Alfieri
in Begleitung seiner Gemahlin Dienstagnacht nach

treten bie Energien eines abgrundtiefen Hasses ,
ben bie vlutokratischen Setzer unb iübitoen Schreiberlinge
gegen das deutsche Volk aufgeboten haben . Wir wissen auch .s~ “ ’* *" Rückschläge eintreten können ,

so groß angelegten Operation ,
iHL stellt für bie Heimat eine

Tage deutscher Offensive im Westen genügten , um Churchill
zu dieser Einsicht zu bringen . Die Engländer , so schreibt der
Londoner Korresvondet bes „ Journal de Eenöve “

. sind sich
darüber klar , bah bie große Schlacht in Hollanb unb Bel -
9i en nur ein Vorspiel für bie gigantische
O 7 fensive ist . bie auf eine Umzingelung Englands ab »
sielt . Lord Halifax , so führt die Belgrader „ Politika “ u . a .
aus , habe einmal von einem „ metaphysischen Kampf zwischen
Gut und Böse " gesprochen . Dieser Kampf sei plötzlich sehr
real geworben unb seit bem 10 . Mai erinnere sich ber eng¬
lische Bürger roieber daran , bah er zu Beginn bes Krieges
eine Gasmaske erhalten hat . Bisher haben bie Lords unb
Misters von ihrer sicheren Insel aus , bie Welt durckeinan -
bergebetzt . intrigiert , spekuliert und Getoäftc gemacht . Jetzt
müssen sie . was sie so gern anderen überlassen , kämpfen .
Sie haben begriffen , bah es um Sein ober Nichtsein , um
ihre Existenz geht .

Das deutsche Volk weih , bah bas erbitterte Ringen im
Wecken an bie deutsche Wehrmacht und die deutsche Heimat
die schwersten Forderungen stellt . Alte Imperien , die ein
Großteil der Erde beherrschen , ihre Menschenreserven und
Rohckoffauellen ausbeuten , fallen nicht auf ben ersten An¬
hieb . Die Reste eines gesunden Nationalismus
bäumen sich auf unb leisten erbitterten Widerstand Hinzu

gegen das deutsche Volk aufgeboten haben . Wir wissen auch ,
bah im Kriege Krisen unb Rückschläge eintreten können .
Gerade bie Anlaufzeit einer so groß angelegten Operation ,
wie sie jetzt im Westen abrollt , stellt für bie Heimat eine
Nervenprobe bar . London unb Paris reagierten bar «
auf mit hysterischen Reden , mit erlogenen Frontberichten
unb gemeinen Greuellügen . Kabinette wurden umgebildet ,
neue Ministerpräsidenten ernannt was doch , gelinde gesagt .
Zweifel an der eigenen Führung unb Fähig¬
keit ausbrückt . Deutschland aber banbelt . Sein Führer
schweigt , seine Armee schlägt zu . Das Volk ist voller
Zuversicht . unb zwar vom ersten Augenblick an , Auch in
jenen Stunden , als sich in bei Heimat noch niemand em
Bild über ben Verlauf bet Operationen machen konnte . Die
Zuverstcht wurzelt tiefer , in einem Glauben , ber bisher
immer wieder durch die Ereignisse bestätigt und gefestigt
wurde . Wir denken an bie Heimkehr ber Ostmark , bie
Wiedervereinigung des Sudetendeutschtums mit dem Reich ,
an die Schaffung bes Protektorates , an ben polnischen Feld¬
zug unb an Norwegen . Was bet Führer anfaht . gelingt
ihm . Was er beginnt , ick bis ins kleinste . vorbereitet unb
organisatorisch unterbaut . Sein Wirken ick sichtlich , vom
Schicksal gesegnet . Unsere Soldaten aber , bte bas
Millionenbeer im Osten überrannt bte endlosen Ebenen
Polens und bie alpinen Berge Norwegens gemeistert , haben ,
erwiesen sich bei jedem Treffen als die Besseren . Die ftra »
tegitoe Kühnheit unterer militätischen Führung — es^ set
nur auf den Svtuitg nach Narvik htngewtesen -—. . bewies ber
Feldzug im Norden von neuem . Unser Volk hltcki deshalb
mit unerschütterlichem , gläubigem Vertrauen auf ben
Führet unb seine Soldaten . Der deutsche Sieg steht vor
uns als bie (Erfüllung bet heutigen Geschichte ,
zugleich als bie Eeourtsckunbe e t ne s he Heren
Europas . Ohne ihn verlöre die Entwicklung ber letzten
Jahrzehnte iebe innere Logik . ,

Die Gemeinschaft , bie innere Geschlossenheit unseres
Volkes , haben wir noch nie so überzeugend erlebt , wie in
diesen Schicksalstagen . Die persönlichen Sorgen , die ck»
manchmal groh vor uns auttaten , schrumpfen sichtlich zu¬
sammen . Nicht der einzelne güt . sondern nur . noch bte
Nation , deren Existenzkampf sich tn ben Berichten des
Oberkommandos botumentiert . Die Berichte unb So .nder -

melbungen umschliehen bas Sdndial von Millionen
Familien , bas Schicksal ber Vater . Stuber , Freunde und
Kameraden . Mit stolzer Freude böten wir von nahezu un¬

glaublich anmutenden Stiftungen , bte bte Bewunberung bet

ganzen Welt erregen . Auf bet Karte verfolgen wir den

Weg unserer Soldaten . Ehrfürchtig aber neigen mir uns vor
ben Opfern , die bie roeitgretfenben Erfolge ent möglich
machten . Wir fühlen mit den Muttern und Frauen die um
ihr Liebstes bangen . Es ick , sichet jetzt keine Zett , sich senti¬
mentalen Empfindungen hrnzugehen . Derjenige aber , „ bet

bie Summe sorgender Gedanken , die aus Millionen Kanälen

zusammentinnt . übersehen könnte versündigte stck an btefet

groben Stunde unseres Vaterlandes unb wurde ihrer Be¬

deutung nickt gerecht . Der putsche Steg , um den utnere

Armeen heute ringen , wird nicht das Geschenk einer Schick¬

salslaune sein . Er wird erkämpft und erlitten . . Sem Weg

ick mit Opfern gestückt . Deshalb sieht er . unentrinnbar und

verpflichtend vor uns . Wer sich seiner würdig erweisen will ,
muh in jedem Augenblick zu dem gleichen Einsatz be¬

reit lein , den unsere Soldaten stündlich beweisen .
Millionen deutscher Herzen erfüllt das stille Gebet .

Deutschland muh leben und wenn wir ckerben

müssen !

Den Brotsack höher gehängt
Englands Lebensmittel werden noch knapper — Rene Ein¬

schränkungen durch de » Ausfall der holländisch -belgischen

Zufuhren

Genf . 14 . Mai . Nach ber fühlbaren Einbutze . die die

englische Lebensmittelversorgung durch bas Au .sbler b en

von Lieferungen aus Stanbtnaoten erlitt ,
rechnen sich nun die englischen Zeitungen aus , welche neuen
Einschränkungen ber Engländer sich unterwerfen müsse , wenn
auch die Lebensmittelzufuhr aus Holland , unb
Belgi - en in Fortfall kommen wirb . Die große Beimgiiis
ber englischen Öffentlichkeit muh bureb beruhigende Erklä¬

rungen der Presse beschwichtigt werden . So betet es z .
in einigen Zeitungen , bah bte Geschäfte genug Bongte
hätten , um ben gewöhnlichen Tagesbedarf ■ auf Station « »

rurtgsrarten zu befriedigen . Allerdings konnten örtliche
Stockungen auftreten . ------

militärischen Ereignisse

Ganz Italien , verfolgt mit fieberhafter Spannung

mit innerster Anteilnahme und Ä e g e i ft c r u n ß bte

Kampfhandlungen im Wecken . „ „ Dix Lawine ber beutlcken

Armeen bricht in Frankreich etn . überschreibt der „ Povolo

b ’Stalia
“ seine Ausgabe . . Vor lö Sah ren . io lagt ; das

Blatt , konnte Frankreich ietne gesamten ctredtmte an der

Osthrenze konzentrieren , wahrend Deutschland einen . Iwei -

Fronten - Krieg führen mutzte . Heute mu » Frankreich in den

Kolonien , an ben Fronten des Mutterlandes und an der

Küste des Mittelmeeres bereitstehen und Deutschland

kann die ganze Wucht seiner Millionen¬

armee nach Westen werfen . Die Lage Alt . sich also

umgekehrt . Es sei heute sinnlos , wenn bie französische Preve

bie Italiener an bas Jahr 1914 erinnerten . Das .italienische

Volk habe über eine Vergangenheit ber Sentimentalität und

der Leichtgläubigkeit längst einen Grabstein gesetzt . «Frank¬
reich habe ebenso wie Belgien und Holland « skein Schick¬

sal gewollt . Wenn bte britischen Piraten aber von

Freiheit sprächen , bie Europa unb ber Welt gesichert roerben

solle , bann könne es sich nur um eine gegen England
unb Frankreich gerichtete Freiheit handeln .

„ Povolo bi Roma “ wendet sich , gegen die britische

Greuelprovaganda ber „ abgehackten Hande aus bem Welt¬

kriege . die jetzt wieder aufzutauchen beginne . Mit diesen

feigen Lügen müsse ein für allemal Schluss gemacht werden .
Das Blatt erinnert daran , bae auch wahrend bes spanischen
Krieges gegen italienische Legionäre Greuelvropaganda mit

gefälschtem Briefmaterial unternommen wurde . Die Wahr¬
heit sei . bah sich der Krieg in «Haubern na * ben

Gesetzen ber Geschichte unb nicht nach bem Willen
ber britischen Propaganda vollziehe . . « «. •

Der javanische General Tarn , ber lange -oabre tn

Frankreich gelebt bat und die französische Armee , ausge¬

zeichnet kennt , schreibt in ber Zeitung „ Hotschi Schimbun ,
Frankreich habe einen schweren Schlag er¬
litten und die Westmächte itünben einer Krisis ibrer
Kriegspläne gegenüber . Wie man m New P o r t ote

Sage beurteilt , zeigt am besten die Entwicklung an ber Borie ,
die Kursstürze , wie man sie selten erlebt , »u verzeichnen
hat . Die Verluste betragen bis »u 19 Dollar . Betroffen sind
alle englischen , französischen , holländischen und belgischen .
Papiere . Belgische Dollar - Anleihebons werden z. B . über¬

haupt nicht mehr gefragt . . Bei dem materiellen CharakA
der Amerikaner eine wirklich eindeutige MeimmAs -

äutzerung .

Das Echo der neuesten

wt . Die Kapitulation der holländischen Armee bat
in ber ganzen Welt wie eine Bombe eingeschlagen .
Man steht ben Ereignissen überall fassungslos gegen¬
über . Man batte schnelle Erfolge von ber beutlcben Armee
erwartet , bas Tempo aber , bas bie Operationen im Wecken
anschlugen , übersteigt jeboch bie kühnste Phantasie . Der
restlose Zusammenbruch eines 8J4 Mill . Menschen umfassenden
Staates innerhalb von fünf Tagen ist . wie man in militäri¬
schen Kreisen Stockholms betont , noch nicht ,dagewes en .
Den gestrigen Dienstag nennt man ben größten Tagin
ber Geschichte ber neuen heutigen Wehrmacht ,
bie durch ihre überlegene Schlagkraft unb Strategie leben
Widerstanb nieberroerfe . Wenn Savas , so sagt ber militä¬

rische Mitarbeiter bes „ Sagens Nyheter “
. bie . Kampfe ber

letzten Tage als Vorvockengefechte bezefchnete , so sm
bas eine üble Schönfärberei . Die Gefahren rucken , so

stellt „ Swenska Dagblabet “ fest . England immer

näher auf ben Leib . Von ben Flugplätzen tm «üblichen
Hollanb aus könnten beutfche Bomber in weniger als einer
Stunde die gegenüberliegende Küste Englands erreichen .
Ein Londoner Bericht des „ Sagens Nyheter . der zahlreiche
Zensurlücken aufweist , spricht denn auch von den Sorgen ,
mit denen man in London den Einsatz der deutschen
Luftwaffe verfolgt . Es wäre sinnlos . . zu leugnen , bah
man in der englischen Öffentlichkeit eine gewisse angstvolle
Sorge verspüre . Die beutsche Kriegsmaschine , so erklärt

„ Stockholms Tidningen “
. arbeite mit furchtb a r er Wir¬

kung . und es gebe bei ihr nichts , was improvisiert sei .

In London bat die Nachricht von dem Ende des
holländischen Widerstanbes tiefe Bestürzung herDorgeruien .
In Paris wollte man bie Melbung von ber SBanen »

ftreckung , die sich in ben späten Abendstunden des Dienstags
wie ein Lauffeuer verbreitete , einfach nicht glauben . Man
muhte nicht , wie ernst die Lage im Norden wirklich war . Der
französische Nachrichtendienst versucht bas (Ereignis zu

bagatellisieren , indem er die Kapitulation kurz und nebenbei
erwähnt . Die Wirkung dieses Ereignisses auf die öffentliche
Meinung Frankreichs steht ledoch mit ber Behandlung , bie

ihr ber Runbfunk angedeihen latzt , im grellsten Gegensatz .
Der M ann auf ber Str ah e hat bas bittere * © efufcl .
bah er jetzt bie Suppe aus 1 offeIn mutz , bie Rey -

naub . Daladier unb Genossen bem französischen Volk etn »

gebrockt Haben . ________

Die wachsende Empörung in Italien
Zahlreiche Kundgebunge » gegen bie Unterbrückungsvolitik bet Westmächte

Wt . Im italienischen . Senat . hat ber Minister für

Devisenbewirtschaftung . Riccardi . eine grotzeRede ge¬

halten . in ber er u . a . ausfuhrte . datz bie Volker , bte über

eine hohe Kultur und eine steigende Devolkerungszahl , aber

tinr über eine ßettnße SJlenße öon 9tooltotfen nettusien ,

durch bie besitzenden vlutokratischen Staaten dazu g ^ wungen

würden , die immer wieder « er « ergerte Gerech¬

tigkeit mit Waffengewalt fordern . ver

urteilte bas englttoe Vorgeben , besonders auch die

Mittelmeerblockade mit ihrer , für <»ae Jleutralen
überaus ichäbliHen unb nadbßerabe untraßbaren

habung . Sie Weltmächte versuchten Sit Lockungen und . mit

klingendem Sterling vor . allem die Balkanstaatpn zu beein¬

flussen . Sie britische Wirtschaftsblockabe . sei eine Sabo¬

tage zum Schaben der italienischen Arbeit

unb des italienischen Arbeiters .
gzie an tibritischen Stubent en - Ku Nb -

0ehungen hieltegU Dienstag in ganz Stehen an S «

wurden in vorbildlicher S tj .$ i d 11 n unb ohne iegit ® en

Zwischenfall durchgesührt . Sie Studenten und . Schwav -

Hemden führten eine , tn die englische unb tronRW
% Inaai > einaehüllte Bahre , sowie den EhamberiaiNNven

Regenschirm mit sich . Von der sranzöstschen Botschaft wurden

Re durch einen Polizeikorbon abgetrennt . Durch ständige

gaben bie Massen ihrer Empörung Ausdruck . Bei Kund -

gebungen auf ber Piazza . V enecia kam es zu b e »

Rufe , wie „ Nieber mit Frankreich !“
. „ Nieder mit Englanb !

geisterten Ovationen für ben Duce . Die immer

stürmischer roerbenben Rufe veranlagten , schlietzllch Musso¬
lini . sich bei Menge zu zeigen , bie feini Erscheinen mit unbe¬

schreiblichem Jubel begrüßte . Im Anschluß hieran zogen
500 Stubenten vor bte beutsche . Bot ! ch aff am

Quirin al . wo sie begeisterte Hochrute auf ben Duce und

auf ben Führer ausbraÄten unb bie Nationalhymnen an¬

stimmten . Botschaftsrat , © eianbter von Blessen , er¬

schien auf bas Drängelt
" der . Studenten vor der Botschaft

unb bankte ber Menge zugleich tm Namen „bes Botschafters

für bie Sympathie , bie sie bem verbündeten Deutsch¬
land entgegenbringen .

Bei der Einweihung eines Kriegerdenkmals hielt der

Präsident bes italienischen Kriegsinvalibenve .rband .es , der

kriegsblinde Nationalrat Carlo de la Croix , eine An -

Ivracke . in ber er betonte , das ganze Gold , ber Welt reiche
nicht aus . um ben Sieg zu erringen , ber mtt Blut erkämpft
werben müsse . Rom könne nickt der Gefangene
des Mittelmeeres bleiben und keine Macht bet
SBelt könne gegen seine Grunbiatze und seine Interessen ein¬
gesetzt werden .

Schärfster Protest Tokios in Batavia
Gegen antiiapanische Machenschaften in Nieberländiich -Inbien

Sinnloser Widerstand in Lüttich

Berlin , 15 . Mai . ( Funkmeldung ) Der Kommandiereube
General des Armeekorps , das . die Stadt Lüttich genommen
hat . besuchte am Dienstag bie tn der Stadt liegende Be¬

satzung und sprach ibr seine Anerlennunn aus . Einige
der noch in belgischer Hand verbliebenen Sorte be¬

schossen während des ganzen Tages die Zitadelle
und den Rordteil der Stadt . Auf der Zitadelle befinden st«

über 1000 bel « ische Kriegsge/a » gene . In der

Zivilbevölkerung find Tote und Verwun¬
dete zu beklage » . Berkuste bei den deutschen Truppen ftnd

durch bie Beschietzung nickt eingetreten . Die Bevölkerung
zeigt grobe Erbitterung über bte n^tzsose Demonstration .

Tokio . 14 Mai ( Ostasiendienst des DNB .f Der i a p a -

n ; i cke K en er al kans ul in Batavia protestierte , wie

das Auswärtige Amt Dienstag mitteilte, „ bei bem General -

Bouoerneur von Niederländisch - Inbien l^ st« is SW «

wachsende aniiiavanische Agitation unter ven

Holländern in Niederländisch - Indien Die antitavanische Be

weguna in Niederländisch - Indien fei verschärft bind » bte anh

jammilche Politik England « , der Vereinigten Staaten und

Frankreichs ietzt offen zutage getreten mtb zwar Vi’ kr bcm

tzorwanb der unnötigen $ efurfrtung IaDant (dber

Aktionen angesichts der gespannten Lage m .Europa . Der

iavanückc Generalkonsul habe auf die Möglichkeit hinge -

wiesen , datz die Vorgänge in Nieberlandisch -Inblen am die

allgemeine Stimmung in ^saoan ernst zurückwirkten , gar nicht
Sn von ber Unfidxrhcit unter ben Javanern tn

Niederländisch - Indiern r
$ ci Demonstrationen sei unter i^ r

Debauotung des WasfenbeRtzes Haussuchung bet

Javanern verlangt .
unb bedauert worben , daß - stazt -

freunde unb Supuner in NiebellanbisH - ^ nbien hto ttuf «

hielten
“ Bei einer beutiÄfeinblimen fttnber «

demonftration in Bantam hatten Kinder vor lavanlsKen

Geschäften gerufen ..Werft bie Javaner hinaus . Ser Gene¬

ralkonsul habe um entiorechende Maßnahmen bes General -

gouverneurs ersucht . , . ■ . . . . . . . „
Domei fügt hinzu , baß die antiiavaniscke Bewegung zu¬

sammen mit bem Vorgehen Hollands in . Weitindien stärkste
Aufmerksamkeit erfordere . Es iet zu befurchten , bah bte Hol¬
länder in NieberlänbüÄ - Jnbten auch bte (Eingeborenen zu
antijavairischer Agitation aufreiäten .



Mittwoch , 15 . Mal 1940 Wiesbadener Tagblatt Nr . 112 Seite 3

Wiesbadener Nachrichten
Wann und wie Arbeitsplatzwechsel ?

Klärung von Zweifeln
In der Zeitschrift der „ Akademie für deutsches Recht "

beantwortet Ministerialdirektor Dr . B e i s i e g e I vom
Reichsarbeitsministerium Zweifelsfragen , die über die Bei¬
ordnung zur Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels ent¬
standen sind . Einer Zustimmung des Arbeitsamtes zur Kün¬
digung bedarf es danach nicht , wenn das Arbeitsverhältnis
obne Kündigung endet , z . B . ein Lebrverdältnis oder eine
Saisonarbeit . Die Zustimmung ist aber wieder erforderlich ,
wenn dieses Arbeitsverbältnis vor Ablauf der bestimmten
Zeit gekündigt werden soll . Der Zustimmung bedarf auch
die Aufhebung eines Vertrages , der die Klausel enthält ,
daß <r sich weiter verlängert , wenn nickt vor Ablauf eine
abweichende Erklärung von einem Partner abgegeben
wird . Die nach dem Vertragsinhalt oder nach gesetzlicher
Vorschrift etwa erforderlich » Zustimmung dritter Personen
oder Stellen , z . B . des gesetzlichen Vertreters , des Vor¬
mundes . des Reickstreubänders oder — bei Schwerbeschä¬
digten — der Sauvtsürsorgestelle wird durch die Zustimmung
des Arbeitsamtes nickt ersetzt .

Der Zustimmung bedarf im übrigen nickt nur die
Lösung des Arbeitsverbältnisses . wenn eine neue unselb¬
ständige Tätigkeit bei einem anderen Betriebsfübrer an¬
getreten werden soll , sondern auch , wenn jemand beabsich¬
tigt . seine bisherige unselbständige Stellung aufzugeben , um
sich als Kaufmann . Handwerker oder in einem freien Berus
selbständig zu macken . Auck wenn der Zweck einer Kündi¬
gung lediglick darin besteht , obne Weckiel des Arbeitsplatzes
andere Vertragsbedingungen zu erfüllen , z . B . Änderung der

Bezüge , ist die Zustimmung des Arbeitsamtes notwendig .
Nickt mehr bestritten ist heute , daß die Zustimmung auck
bei fristloser Aufgabe der Arbeit oder bei fristloser Ent¬
lassung ersorderlick ist . Für die Lösung von Arbeitsverbält -
nissen bei gegenseitiger Übereinstimmung ist die Zustim¬
mung nickt die Voraussetzung . Ministerialdirektor Dr . Bei¬
negel warnt jedoch davor , dreie Form zu mißbrauchen . - Es
bleibe zu erwägen , ob nickt wenigstens für kriegswichtige
Berufe oder Wirtschaftszweige auch bei .Einigung " der
Vertragsteile die Zustimmung des Arbeitsamtes zur
Lösung des Arbeitsverhältnisses verlangt werden solle .

Nicht erforderlich ist die Zustimmung , wenn der Betrieb
oder eine Baustelle stillgelegt werden mutz . Als Betrieb in
diesem Sinne gelten auch Betriebsabteilungen . Die normale
Beendigung eines Baues ist keine Stillegung » Aber auch
nicht jede Stillegung , sondern eine solche , die erfolgen
..mutz "

, enthebt die Beteiligten der Verpflichtung , die Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes cinzuholen , z . B . mutz also
höhere Gewalt bzw . feindliche Einwirkung oder eine An¬
ordnung des Staates die Stillegung notwendig machen .
Endlick ist die Zustimmung nicht erforderlich , wennn jemand
zur Probe oder Aushilfe eingestellt ist und dieses Verhält -
nis innerhalb eines Monats beendet wird .

Die oft gestellte Frage , welche Rechtsmittel gegen die
Entscheidung des Arbeitsamtes es gibt , beantwortet der
Referent mit der Feststellung , datz zur Zeit kein besondere '

Rechtsmittel vorgesehen lei . Daher kämen die allgemeinen
Verwaltungsgrundsätze in Betracht . Hiernach kann die Ent¬
scheidung einer Behörde widerrufen oder abgeändert wer¬
den , wenn sie durch unlautere Mittel bedingt ist . z . B .
durch Irrtum oder arglistig « Täuschung .

Dankesopfer für unsere Soldaten
Zweiter Svendentaa für das Deutsche Rote Kreuz

Sn diesen Tagen und Stunden , da die Welt unter dem
Eindruck der Schläge der deutschen Wehrmacht gegen die West¬
mächte den Atem anhält , rüsten wir zum zweiten Soendentag
für das vom Führer aufgerufene Kräegsbilfswerkfür
das Deutsche Rote Kreuz . Am kommenden Samstag
und Sonntag werden dis Männer und Frauen der NSV . mit
ihren Listen von Haus zu Haus geben , um die Svende für
das Deutsche Rote Kreuz einzusammeln .

Am 10 . März sagte der Führer im Zeughaus : „ Der
Soldat stellt zu jeder Zeit jene beite Auslese der Völker dar .
die durch ihren Lebenseinsatz und — wenn notwendig — durch
ihre Lebenshingabe das Leben der übrigen Mit - und damit
Nachwelt ermöglicht und sickerstellt .

" Das jetzt zur Entschei¬
dungsschlacht angetretene deutsche Wcstheer hat , wie früher in
Polen und Norwegen , in der Luft und auf der See auch jetzt
schon wieder bewiesen , datz es diese Worte seines Führers und
Obersten Befehlshabers in ihrer vollsten und letzten Bedeu¬
tung aus sich beziehen kann . Wir in der Heimat können
unsere tapferen Brüder und Söhne nur mit heihem Herzen
und mit den besten Wünschen begleiten . Und doch können wir
noch etwas für sie tun : Durch unsere Spenden zum Kriegs -
hilsswerk für das Deutsche Rote Kreuz tragen wir mit Sorge
dafür , datz die Wunden , die der Krieg ihnen schlägt , möglichst
schnell vernarben . Ihr Einsatz schützt unser Leben , ihr Opfer
unsere Existenz : und wenn auch unsere Svende , mag sie so hoch
sein wie sie will , nur gering gilt gegen ihre Opfer , so wissen
wrr doch , datz diese Spenden helfen , auck ihr Leben zu schützen .

Die Parole »um zweiten Svendentaa des Deutschen Roten
Kreuzes : J

Gib doovelt . denn du gibst für das Leben unserer Soldaten !

— Blaskonzeit bei KdF . Nachdem bereits am Dienstag -
nackmittag ein Musikrorvs auf Veranlassung der
NS .- Gemeinschaft . .Kraft durch Freude " zur Werkvaui « in
einem Biebricher Betrieb aufgespielt hatte , musizierte
es am Abend im Paulinen Schlößchen . Neben den
Volksgenossen waren auck hier Soldaten zu dem Konzert
erschienen , das die Bekanntschaft mit einem ausgezeichneten
Klangkörper vermittelte . Eingeleitet wurde die abweckSlungs -
reiche Bortragsfolge mit dem „ Admiral -Souchon - Marsch "

sväter folgte der
'

melodiöse . .Eruh an Kiel "
, ausgezeichnet

geblasene Fanfarenmärsche und »um Scklutz Märsche als
Zugaben . Daneben brachten die Musiker auch die „ Wilbelni -
Tell " - Ouvertüre von Rossini , die Ungarische Rhapsodie von
Reindel . die Ouvertüre Marinarella von Fucik und den
Ballstrenen -Walzer von Lehar zu Gehör . Das exakt geleitete ,
stark besetzte Musikkorps vermittelte schöne musikalische
Genüsse und der begeisterte Beifall der Zuhörer wurde mit
dem „ Engelandlied " dankbar quittiert . v .

— Hohes Alter . Frau Rosina Rothländer . geborene
Hoffmann . Lothringer Stratze 25 . begeht beute ihren
75 . Geburtstag in geistiger und körverlicker Frische .

Gang durch Wiesbadener Betriebe

Metzgerei Carl Harth

Den in den Leistungskämvsen der deutschen
Betriebe in unserer Stadt als vorbildlich ausgezeichneten
Betrieben gilt der Besuch des stellvertretenden Kreisleiters .
$ a . Bruck , und des Kreisobmannes der DAF .. Pg .
Wehnert . Wir schließen uns diesen Besscktigungen an und
wollen versuchen , unseren Lesern ein Bild zu vermitteln vpn
dem . was in den einzelnen Betrieben geleistet wurde , um die
Voraussetzungen zur Beteiligung am Leistungskampf zu
schaffen , die schließlich zur Auszeichnung führten .

Wir beginnen mit einem Betrieb , der als einziger ..Vor¬
bildlicher Kleinbetrieb " im Kreise Wiesbaden aus¬
gezeichnet wurde : der Metzgerei Carl Harth . Marktstraße 11 .
Es handelt sich hierbei um einen alten Wiesbadener Hand¬
werksbetrieb . der jetzt seit 105 Jahren besteht und in dem
bereits die 4 . Generation der Familie tätig ist . Diese Tradi¬
tion hat sich zu allen Zeiten für den Betrieb segensreich ausge -
wirkt . Die Verbindung mit der Gefolgschaft war hier immer
lehr eng und wie es bei einer richtigen Hausgemeinschaft nicht
anders zu erwarten ist . werden Freude und Sorge von Be -
triebsiührung und Mitarbeitern gemeinsam getragen . Dieses
schöne Einvernehmen ist Voraussetzungauch für die wirtschaft¬
liche Leistungskraft des Betriebes . Wir können uns denken ,
datz bei dem gemeinsamen Mittagstisch manche Frage ange¬
schnitten wird , die fick hier besser lösen läßt als im Zimmer des
. .Prinzipals " alter Prägung . Wir sind auch überzeugt , datz
kick die Eefolgschastsmitglieder in dem gemeinsamen Auf¬
enthaltsraum unh die weiblichen unter ihnen in den hellen ,
freundlich eingerichteten Wobnräumen wohl fühlen . Meist
sind -es lange Jahre der freudigen Arbeit , die die Mitarbeiter
an ihren Betrieb binden und wenn es ost erst die Ehe¬
schließung ist . die die Mädchen »um Verlassen des Betriebes
veranlaßt . So treten sie ins Leben als tüchtige Hausfrauen .
Und die Männer , die hier ihre Lehr - und Gelellenjahre ver¬
bringen . werden tüchtige Meister ihres Faches .

Der Titel . .Vorbildlicher Kleinbetrieb "
, der Metzgerei

Carl Harth im Vorjahre verlieben und in diesem Jahre
wiederum bestätigt , ist der Dank der Deutschen Arbeitsfront
für vorbildliche Leistungen auf sozialem Gebiet , Anerkennung
für wirtschaftliche Leistungskrast und Ansporn für « ine Fort¬
führung der schönen Gemeinschaft zwischen Detriebsführer und
Gefolgschaft Wir hoffen . , daß sich in diesem Wettbewerb des
guten Willens , wie ihn der jetzt wieder beginnende vierte
Leistungskampf der deutschen Betriebe darstellt , noch mehr
Kleinbetriebe des Kreises Wiesbaden einickalten werden , p .

— Kein HI .- Dienst am Muttertag . Der bevollmächtigte
Vertreter des Reicksjugendführers . Obergebietsfuhrer
A x m a n n . bat angeordnet , datz am Muttertag , 19 . Mai .
für all « Einheiten der Hitlerjugend dienstfrei ist . Diese
Anordnung wurde in Anbetracht der besonderen Kriegs -
umftände getroffen , damit di « Mütter an diesem Tage
wenigstens ihre jüngeren Kinder zu Hause haben .

Plus 4000

viele Volksgenossen haben bereits den Sinn der
NSB .-Werbung verstanden

Seit Maibeginn läuft im Kreise Wiesbaden eine Mit «
gliederwerbeaktion für die NS . - Volkswohlfahrt .
Zahlreiche Wiesbadener Volksgenossen haben feit Jahren
durch , ihre Mitgliedschaft ein festes Band mit der . NsV .
geknüpft und damit ihren Willen bewiesen , dieses segens¬
reiche Werk des Nationalsozialismus mit tragen zu heuen .
Es konnte nickt anders erwartet werden , datz . der letzt
ergehende Ruf . Mitglied der NSV . zu werden , einen guten
Widerhall finden werde . Bereits in den ersten zehn Tagen
des Werbemonats haben sich rund 4000 Wiesbadener Volks¬
genossen und - genossinnen in die Mitgliederlisten der NSV .
eingetragen . Das ist eine schöne Zahl , die im Saute der
nächsten Wochen noch größer werden wird . Da die Werbung
zuerst in den Betrieben durchgeführt wurde , konnte fest -
gestellt werden , daß gerade der schaffende Mensch wohl wertz ,
datz Mitglied bei der NSV . zu lein . Dienst an der Volks¬
gemeinschaft bedeutet . Wir können die erfreuliche Fest¬
stellung treffen , datz es Betriebe gibt , die vollzählig in
der NSV . sind . Wir begegneten einem Betriebsführer auf
dem Hof seines Werkes , als er gerade die letzten beiden
Eefolgschaftsleute in die Mitgliedsliste eintrug . Andere
Betriebe werden hinter solch opferfreudigem Einsatz nicht
zurücksteben wollen . Wenn am Ende der Werbeaktion
Bilanz gezogen wird , dann wird wieder einmal ein Beweis
für die Bereitschaft der Wiesbadener Bevölkerung zum
sozialen Leistungswillen geliefert sein . Das soll uns dann
alle mit Stolz erfüllen . p .

Lieber weniger

aber gut —

das ist vernünftiger ! * )

atikah3 „

/ Zuviel rauchen ist nicht nur unzuträglich , sondern stumpft auch
ab . Wahrer Rauchgenuß liegt darin , wirklich gute Cigaretten Zug
für Zug mit Verstand zu genießen .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Umbruch weniger guter Wiesen
Dauergrünland , das bisher geringe Erträge brachte ,

darr im Interesse der Erzeugungsschlacht nickt in der bis¬
herigen Weile weiterbewirtlchaftet werden . Das erklärte
Generalteldmarlchall Göring , in Seiner Rede an das
Landvolk am 15 . Februar . Für den Umbruch von unwirt «
ichattlichem Dauergrünland zu besserer Nutzung sind erhöhte
Retcksmlttel bereitgestellt worden . Die Reicksbeihilfe wurde
auf 240 RM re Hektar erhöbt , wenn die umgebrochen «
ulacke nachweislich dem zusätzlichen Anbau von Früchten
dient , die eine unmittelbare oder mittelbare Steigerung der
Erzeugung an Fett und Faserstoffen ermöglichen , daher wird
die Sonderbeihili « gewährt , wenn durch den Umdruck mehr
startofieln . Ol - bzw . Faserpflanzen angebaur werden . Die
leit 1937 gewahrte Rerchsbeihtlfe für Leistungssteigerung
des Grünlandes und Umstellung auf Ackerland bleibt hier »
non unberührt . Die Gewährung der Sonderbeihilfe bedingt ,
daß die Futtergrundlage des Betriebes erhalten bleibt oder
sogar gefordert wird , terner , daß die Zahl des Milchviehes
nicht »uruckgebt .

Was für die Obsternte »u tun ist
. Bäume und Sträucher , welche einen guten Fruchtansatz

Zeigen , besonders tn trockenen , mageren Böden , sind jetzt ,
wie . öte Eartenbauberatungsstelle Rbeingau / St . Goars¬
hausen ui Eenenheini mitteilt , zu wässern und womöglich
auch zu düngen mit einem Volldünger , auf 100 Liter Wasser
1 Kilogramm oder mit Jauche . Der Wasserbedarf der Obst -
baume und -sträucher ist in den Monaten Mai und Juni am
größten und zur Erhaltung des Fruchtansatzes van aus -

Mltgold ' Silber • Brillanten
kauft Juwelier FRITZ ZOOM

Gen.-Nr. C 32122 Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

DAS

Raman van Erica Erupe - Lürcher 1 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

„ Gewiß . Es ist die für Mazda typische Haltung : sanft -

ergeben . Ruhig . Während Lene in jedem Zoll herausfor¬
dernd , lebhaft und sprunghaft war . Aber ich hatte keine

Ahnung , daß Magda und Heine Lütgens sich kennen — “

„ Ich auch nicht . Er redet aus sie ein . Siehst du , es

scheint , als gäbe sie nach . — Beide kommen auf unser Haus

zu . Ohne Zweifel bringt er sie als East mit !"

Gleich darauf treten die Gäste ein . In jedem anderen

timmer, das räumlich nicht so hoch , so großzügig in seinen
usmatzen ist , würde Heine Lütgens Gestalt fast übermäßig

wirken . So aber kommt seine hünenhafte , dabei wohlpro¬
portionierte Gestalt zu bester Wirkung , um so mehr , als er

seine großen starken wohlgebauten Glieder ganz vortrefflich
in der Gewalt hat und in keiner Bewegung plump oder

schwerfällig wirkt . Rita begrüßt Mazda mit großer Herzlich¬
keit und ohne jedes Erstaunen , oa das junge Mädchen sichtlich
noch mit einiger Befangenheit kämpft .

Heine Lütgens in seiner geraden treuherzigen Art ist
immer und in jeder Lage für Klarheit , Offenheit , Übersicht¬
lichkeit . 3n froher Gemütlichkeit gibt et jetzt die Erklärung :

„ Fräulein Gerling und ich sind uns eben in der Nähe des

Hauses begegnet , da Fräulein Gerling heute nach Lübeck her -

eingekommen ist , um Einkäufe zu machen . Und ich habe die

Kühnheit besessen , sie zum Mitkommen zu überreden , als ich
erfuhr , daß sie euch beiden bekannt ist !"

„ Da hast du das einzig Richtige getan , Heine . Aber sage
nur . wober kennt ihr beiden euch denn ? Ich protestiere

dagegen , daß du mir , deinem langjährigen Schulfreunde , eine

so wichtige Tatsache verheimlicht riaft !‘r

Rita hält Mazdas Hand nock immer zwischen ihren
beiden Händen , denn die zierliche Rechte ist kalt und in dem

sympathischen Gesicht des jungen Mädchens kämpfen sichtlich

noch Verlegenheit und Freude miteinander . Es fällt Rita

wieder ein , wie oft sie während der Schuljahre Magda vor
Lenes Angriffen und Bosheiten trösten und schützen mußte .

„ Fräulein Gerling und ich lernten uns erst vor einigen

Monaten auf einem Manöverball kennen , als ich zum Mili¬
tär eingezogen war . Wir lagen unweit des Eerlingschen
Gutes in Quartier . In der nächsten kleinen Stadt wurde
der Manöverball gefeiert . Da haben wir fast den ganzen
Abend zusammengetanzt oder in den Tanzpausen verklönt ,
nicht wahr , Fräulein Gerling ? " „

Sie nickt , während eine helle Röte in dieses Gesicht von
sanfter , ruhiger Sckönheit aufsteigt . Heine Lütgens fährt fort :

„ Ich betrachte es direkt als einen Wink des Schicksals
— ja, . des Schicksals , daß ich und Fräulein Gerling hier in
der Stunde begegnen , in denen ich hier zum Abschiedsessen
gehe und dich , Dietrich , zur Abreise nach Ostasien abholen
will !"

„ Nun feiern Sie mit uns hier Abschied , Fräulein Ger¬
ling

"
, sagt Dietrich in seiner herzlichen , wohlgelaunten Art ,

die man an ihm gewohnt ist , „ Rita und ich freuen uns wirk¬
lich sehr !"

„ Entschuldigt mich für einige Augenblicke !" sagt Rita
und eilt zur Tür . um dem Mädchen draußen noch einige An¬
ordnungen zu geben und für vier Personen auftragen zu
lassen . Und da beide Herren jetzt an den Tisch nahe dem
Fenster treten , auf dem Lütgens mehrere Papiere , Kontrakte
und Prospekte niederlegt , benutzt Mazda Gerling rasch diese
Augenblicke , um der jungen Hausfrau hinauszufolgen .

Sie holt Rita ein , ehe diese die große Küche am Ende der
Diele erreicht hat , die sich nack der Anlage der alten Patri¬
zierhäuser zwischen die große eichene Haustür und den nach ,
hinten gelegenen Hausgarten dehnt , und bittet Rita mit
flehenden Blicken : „ Ich möchte dich eben einige Minuten
unter vier Augen sprechen !"

Die junge Frau lätfjelt . Sie kann sich denken , daß es sich
um ein Herzensgeheimnis dieser jungen Bekanntschaft mit
Lütgens handelt . Deswegen zieht sie die Freundin in das
dem Speisezimmer gegenüberliegende kleine Zimmer , in dem
die Kaufleute Andresens seit hundertfünfzig Jahren ihre
guten Eeschäftsbekannten zu Besprechungen zu empfangen
pflegten . Auch dieser Raum , der etwas kleiner ist , wirkt
durch die hohe eichene Täfelung der Wände , die schweren ge¬
schnitzten Eichenmöbel , den großen Messingleuckter in der
Mitte der Zimmerdecke und den langen Tisch mit wuchtigen
Beinen ernst , gediegen und fast verschlossen . Hier fürchtet
man keine Lauscher .

„ Rita , ich bitte dich , jetzt während unseres Zusammen¬
seins kein Wort von meiner Schwester Lene zu erwähnen !

Ich habe nämlich Lütgens noch nicht erzählt , daß ich eine
Schwester habe , die um ein Jahr älter ist als ich ."

Sekundenlang starrt Rita die Freundin an . Dann
lächelt sie : „ Oh , ich kann mit auch den Grund denken . Du
hast Angst , Lene könne dir trennend zwischen euch beide
fahren ! Ich kenne ja ihre Mißgunst ! Du hast vollkommen
recht , wenn du sie nicht in deine allerpersönlichsten Ange¬
legenheiten sehen läßt !"

■
„ Weil ich schlechte Erfahrungen machte , Rita ! Hatte ich

in der Tanzstunde oder sonst einen schüchternen Verehrer ,dann suchte sie ihn mir abspenstig zu machen und zu sich hin -
uberzuziehen . Gelang ihr das nicht , dann genügte es ihr ,tön mir zu entfremden . Sie fand immer Mittel und Wege .
Aber dieses Mal ist es etwas Besonderes , Rita ! Kein Mensch
ist mir bisher so sympathisch gewesen , so gütig gegen mich ,
mie Herr Lutgens . Und ist es nicht zum Üosh

'
eulen , daß ich

ihm heute wieder Begegnete , nur , um zu erfahren , daß er mir
tn unerreichbare Weiten entschwindet und ich ihn wahrschein¬
lich nie wiedersehe , wenn er in Ostasien sich beruflich ver¬
ankert ? "

„ Oh , oft ist ein Abschied der erste Schritt zum Wieder¬
sehen , Magda ! Was in meiner Kraft steht , werde ich in
deinem Interesse tun . Natürlich spricht man nicht von deiner
Schwester Lene und — "

„ Rita ! Kind , wo bleibst du ? " hört sie plötzlick Dietrich
aus der der Haustür gegenüberliegenden Tür rufen , ich
geize mit jedem Augenblick , den wir noch zusammen sein
können . In einigen Stunden bin ich fort !“

Ms Rita gleich darauf das Speisezimmer wieder in Be¬
gleitung von Mazda betritt , sieht er von neuem den kummer¬
vollen Ausdruck in ihren Zugen . Um so mehr bemüht er sich
die Stimmung möglichst frisch , zuversichtlich und einiger¬
maßen heiter zu halten um den Abschiedsschmerz noch zuriick -
zudammen . Er wird dann unabsichtlich von der behaglich¬
strahlenden Gemütlichkeit unterstützt , die Heine Lütgens
immer um sich zu verbreiten versteht .

„ Oh , oh Kinners bei euch geht das heute ja hoch her !"
ruft er , als die Bouillon tn den schweren silbernen Tassen
eingenommen ist und das Dienstmädchen den Zwisckengana
in Gestalt von kleinen Pasteten ausgetrazen hat , um nun
eine große Platte mit einem duftenden Rehrücken vor Diet¬
rich hinzustellen . Er übernimmt das Amt des Tranchierens
und Zerlegens . „ Ein Menü mit mehreren Gängen Frau
Andresen ? "

' Fottfetmng folgt . )

I
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^ Iaa ^ &etü »ei Vedeutuntz ! Start durch Frost gelitten «
Pfirsich , und Aprikosenbaume jetzt ins alte Solz zurück -
lchneiden ( Verjüngen ) : alle Wunden glatt schneiden und
mit Baumwachs verstreichen . Nachher mit Jauche oder mit
einem Volldünger düngen . Durch den Moniliavilz plötzlich
welk und „ dürr gewordene Sauerkirschen - und Äprikosen -
Meige möglichst sofort berausschneiden . Im schlimmen
fallen Baume veriungen . Bäume , die von Borken - oder
Splintkafern stark befallen sind und eingehen . ausmachen
und sofort verbrennen . Alle Maßnahmen . die zur Siche¬
rung der dresiahrtgen Obsternte und zur Gesunderhaltung
der Obstanlagen in Betracht kommen , sind allen Obstbau -
trewenden zur „ Beachtung emvfohlen . Ihre richtige Durch¬
führung wird überall den gewünschten Erfolg haben .

— „ Achtung ! » ondermeldung ! " Tiefbeeindruckt von
dein gewaltrgen mlmroert , das uns die brutalen Gewalt -
metboden Englands gegenüber einem kleinen Land , wie
Arland , und ben fanatischen Freiheitskampf des irischen
Volkes zeigte , erheben sich die Zuschauer von ihren Plätzen ,
um das u -beater zu verlaßen . Da wird plötzlich die Marsch -
mustk rin Rundfunk unterbrochen . Eine Stimme verkündet :
„ Achtung ! Wir erwarten in Kürze ein « Sondermeldung
des Drahtlosen Dienstes . Im Augenblick sind die Ausgange
wieder frei , und alle Besucher , di « das Theater noch nicht
verlassen Haven , setzen sich wieder . Jedesmal , wenn ein
Marsch verklungen ist , tritt gespanntes Schweigen ein .
Doch wir müssen noch etwas Geduld haben . Nach etwa drei
bis vier Märschen hören wir endlich die lang erwarteten
Worte : „ Achtung ! Achtung ! Sondermeldung !" Wie wir nun
erfahren , datz volland schon nach fünftägigem Kampf
kapituliert hat , ist alles voll von Begeisterung und Dank¬
barkeit für unsere tapfere Wehrmacht und tief ergriffen ver -
mssen wir den Raum . Pal .

Trotz Entscheidungskampf — HJ - Arbeit

unverändert

Erste Fahrten des Bannes 80 im Jahre 1940

Kriegszeiten bringen auf allen Gebieten und für jeden
einzelnen — nicht zuletzt für den Jugendlichen , der noch am
Kriege beteiligt ist — gewiße Einschränkungen mit sich .
Mancher Hitlerjunge hatte sich deshalb auch schon damit ab¬
gefunden , daß die vauvtereignisse des Sommerdienstes , dre
Fahrten und Lager und die Sportfeste diesmal
ausfaßen . Dem ist aber nicht so . Die HI . steht es als eine
ihrer ersten Aufgaben an , die direkten Auswirkungen des
Krieges so weit wie irgend möglich von den Jugendlichen
fernzuhalten . Aus diesem Gedanken heraus wurde auch der
Entschluß gefaßt , trotz aller Hemmnisse und Schwierigkeiten
— ja , gerade diesen zum Trotz — diese Veranstaltungen der
Jugend auch im Kriege zur Durchführung zu bringen .

■ Gewiß , die Umstände haben sich verändert , dre äußeren
Formen sind anders geworden , aber der eigentliche Wert
dieser Kundgebungen der Jugend — die Erziehung , zum
Gemeinschaftsgeist und zur Kameradschaft — ist geblieben .

Die ersKn Fahrten innerhalb des Bannes 80 wurden
bereits an den beiden ersten Maitagen und nun an den
Pfingstfeiertagen durchgefübrt . Uber 20 vahrtgruppen . aller¬
dings wesentlich kleiner als früher , waren bereits unter¬
wegs . Ihr Ziel lag auch in jedem Fall näher rn unserer
engeren Heimat . Jede einzelne Fahrt brachte den Beweis ,
daß die Veränderungen gegen die HJ .- Fahrten tm Frieden ,
die im wesentlichen auf dem Gebiet der Verpflegung und
der Beförderung liegen , wesentlich leichter zu überwinden

> sind , als es im Anfang schien . Von einer dieser «rohrten ,
von der der Wiesbadener Streifendienstgerolgschatt , wollen
wir heute kurz berichten :

35 Junggenosten und Führer starteten am Samstag -

Abend vereinte

Abend . , .. . „
Auch der nächste Fahrtentag verlief ähnlich Sem Pro¬

gramm bildete ein Geländespiel und die Abnahme für das
Leistungsabzeichen . Die angenehmste Unfirbrechung des

Dienstes war abermals das aus Kartoffelbrei . Eiern und

grünem Salat bestehende Mittagsmahl . Auch manch lustiges
Ereignis , zu dessen Schilderung der Raum fehlt , trug sich rn

dieser Gemeinschaft zu .
Alles in allem brachte die Fahrt wieder einen Beweis

vom guten Ausbildungsstand der HI . und bestätigte die

Auffassung , daß ähnliche Fahrten in rlemem Rahmen m
die engere Heimat gut durchführbar fiiü > und weiter durch -

grtiihrt werden . Die Hitlerjungen werden dankbar hierfür

sein .

abend mit ihren Stahlrössern zur Nachtfahrt , llbxr hi «

Eiserne Hand führte der Weg . Auf der Hobe bietet sich ein

verändertes Bild — wo sonst das hell erleuchtet Mesbaden

letztmals zu uns heraufgrußte , ist diesmal nichts zu sehen .
Die Verdunkelung läßt uns nur ahnen , wo unsere Sennat -

stadt liegt . Aber dann gebt es werter — . hinab .ins Aartal

und in das romantische Scheidertal hinein . Mchtlich still

liegt Hahn , noch stiller , das kleine Wingsbach . . Nur m

unserem Zielort , Strinz - Margaret ha e , ist noch

Leben . Man erwartet uns . Eine Scheune ist zu unserer
Aufnahme bereit . Nun gehts ins Stroh und nach kurzer

Zeit ist es mäuschenstill , denn , des . Tages Arbeit und die

vahrt hierher sorgen für  die notige Bettschwere Der

Sonntagmorgen siebt uns dann „ aber beizeiten frisch und

munter . Bald nach Wecken Frühsport und Morgenkaffee
gehts hinaus in die schone Umgebung zur Gelände -Aus¬

bildung — aber der Gedanke einer ErhoIungsfabrr
bleibt nicht außer acht . Jedoch das Mittagsmahl ( MoKaroni
mit Avfelschnitzen ) ist redlich verdient . Der Abend vereinte
dann die Volksgenossen aus , Strmz - Margarethae und die

Hitlerjungen zu ein paar frohen Stunden bei einem bunten

W . - Dotzheim : Die vielen Obstbäume unserer Gemarkung
stehen in herrlicher Blüte . Ausreichende Bekämpfungsmaß¬
nahmen gegen Schädlinge wurden unternommen . Rach dem
Fruchtansatz der Frühblüter ist mit einer zufriedenstellenden
Stemobsternte zu rechnen . — Das Weinbergsgelämde ist nach
dem nassen Winter wieder in Bewegung geraten . An dem
Südabhang haben sich erneut Geländeverschiebungen bemerk¬
bar gemacht , die den Verlust landwirtschaftlich genutzter
Flächen im Gefolge hatten . Die Bewegung des Geländes
wird durch das von der Höhe zufließende Erdwasser aus «
gelost , die den lettereichen Boden langsam talabwärts ab -
gletten läßt .

W . - So « nenberg : Frau Dorothea Dienstbach , Wwe „
geb . Bietz , wird am Donnerstag in körperlicher und geistiger
Frische 81 Jahre alt .

Mus Gau und Provinz

m Aßmannshausen i . Rhg „ 15 . Mai . Hier wurde ein San d -
jahrlager eröffnet . Kreisleiter Biedert sprach bei der
Eröffnungsfeier .

= Wissen ( Sieg ) , 15 . Mai . Im Mittelsieggebiet , das in den
letzten Jahren in seinem Fischbestand außerordentlich durch Jndu -
strieabwässer gelitten hat , haben die Fischcreiberechtigten jetzt über

Musikschule .

( Gemeinschaftswerk der 316 ® . „ Kraft durch Freude
" und der HI .)

Es beginnen laufend Kurse für
rhythmische Erziehung

für Kinder ( von drei Jahren an ) , Jugendliche und Erwachsene .
Allgemeine Körperbildung — Atemgymnastik — Alte Tanzformen
— Übung des musikalischen Hörens , der musikalischen Erfindung
und Gestaltung — Bewegung nach Musik .
Die rhythmische Erziehung entwickelt und vertieft musikalische
Anlagen und gibt den im Beruf Stehenden zugleich Entspannung
und Erholung .
Für Kinder besonders wichtig für die spätere instrumentale Aus¬
bildung . Auch nicht musikalisch und bewegungsmäßig Vorgebildete
können teilnehmeu . Die Kurse leitet eine staatlich geprüfte
Rhythmiklehrerin . Die Gebühr beträgt :

für Teilnehmer von 3— 9 Jahren monatlich 1 RM
für Teilnehmer von 10 —20 Jahren monatlich 2 RM
für Teilnehmer über 20 Jahren monatlich 3 RM

Es beginnen außerdem lausend Jnstrumentalkurse für : Violine ,
Klavier , alle Blasinstrumente , Gitarre , Mandoline und
Akkordeon .
Anmeldung : Luisenstraße 41 , Zimmer 31 . Fernruf 596 41 .

Sportamt .

Programm der Kurse :

Gymnastik mit Musik . Rur für Frauen :
Riehlschule Zietenring :

Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr .

Fröhliche Gymnastik und Spiele . Rur für Frauen :

Riehlchule Zietenring :
Mittwoch 18 .00 — 19 .00 Uhr .

Schule an der Luisenstraße :
, Mittwoch 20 .15 — 21 .30 Uhr .

Dienstag 20 .30 - 22 .00 Uhr .

Leichtathletik . Für Männer und Frauen :

Spartplatz Kleinseldchen :
Mittwoch 19 .15— 20 .45 Uhr .

Sportabzeichen . Für Männer und Frauen :

Sportplatz Frankfurter Straße :

Geschlossene Kurse mit einer Gebühr von 1.80 RM für sechs Unten

richtsabende . Prüfungen jeweils in der letzten Stunde . Beginn
Mittwoch um 18 Uhr und Samstag um 16 Uhr .

Reiten ( Tattersall Weiß , Saalgasie ) :
Gebühr für sechs Stunden 12 RM , Anmeldung jederzeit im

Tattersall .
Tennis :
Beginn neuer Kurse nach Bedarf . Anmeldung jederzeit , Tennis¬

plätze Sauer am 3Zeuen Museum . Gebühr , 5 RM . für fünf Stunden .

Jeder deutsche B - lksgen - sie kann nach Zahlung einer geringen
Gebühr an allen obigen Sportkursen teilnehmen .

40 000 Forellen und Makrelen eingesetzt . Wenn nicht im Laufe
des Sommers wieder schädigende Einflüße sich bemerkbar wachen ,
dürfte diese neue Besetzung der Sieg wieder einen guten Nach¬
wuchs an Fischen bringen . Neben den giftigen Abwäsiern räumen
im Siegbett aber auch die Fischreiher in jedem Jahre sehr stark
unter dem jungen Fischbestand auf . Viele Reiher sind hier seit
Jahren heimisch geworden und überwintern auch .

Bad Kreuznach , 15 . Mai . Einem Landwirt in Jetten¬
bach wurden zwei Pferde vom Blitz erschlagen . Der Mann und
seine Frau , die dicht bei den Tieren standen , kamen unverfthrt
davon .

Kindesmörder hingerichtet . Der am 27 . Juli 1912 tn
Weißenfels geborene Rudolf K a r b a u m . den das Sonder -
gericht in Leipzig wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
bat . wurde hingerichtet . Karbaum . ein arbeitsscheuer und
pflichtvergessener Mensch , hatte sich monatelang umher¬
getrieben und um seine vor der Niederkunft stehende Frau
nicht gekümmert . Als seine Frau dann — ohne daß er ihr
Hilfe zuteil werden ließ — ein Kind zur Welt
brachte , bat er dies kurzerband ertränkt , um sich so der Sorge
für das Neugeborene zu entledigen .

Sport und Spiet x

Fußball
SpBgg . Frauenstein — Sportfreunde Dotzheim 1 :3 ( 1 :1)

Die Dotzheimer Vertretung zeigte auch in ihrem letzten Meister¬
schaftsspiel in Frauenstein recht gute Leistungen . Auf dem schmalen ,
ungewohnten Platz fand sich die Elf schnell zurecht und
erspielte eine leichte Feldüberlegenheit , mußte
allerdings etwas unverhofft den Führungstreffer der eifrigen
Frauensteiner entgegennehmen . Einen Deckungsfehler der rechten
Seite nützte Haas entschlossen aus und setzte den Ball in die
Maschen . Da im Gästeangriff die Schlußkrast vorerst zu wünschen
übrig ließ , dauerte es immerhin gut eine Viertelstunde , bis der
Ausgleich zustande kam . Roths scharfer Schuß konnte ein Verteidiger
nur noch mit der Hand aus dem Tor lenken , den folgenden Elf¬
meter verwandelte Hildebrandt . Zwei Lattenschüße blieben die
weitere Ausbeute bis zur Pause . Danach nahm Dotzheim das
Spiel ganz eindeutig in die Hand , Frauenstein , das einen Spieler
durch Platzverweis verloren hatte , wurde ganz in seiner Hälfte
eingeschnürt . Durch ein Gewimmel von Seinen aber wollte kein
Torschuß glücken , zumal die Gäste das Spiel zu wenig auseinander¬
zogen . Nach einem Platzwechsel von Sohlbach und Apfelstedt
gewann der Dotzheimer Sturm an Wucht , und der letztere Spieler
war es . der nach mehreren erfolglosen Eckbällen wieder im Anschluß
eine Ecke den zweiten Treffer markierte . Apfelstedt leitete auch
den dritten Erfolg der Gäste ein , in schnellem Flankenwechsel gab
er an Webner , der nach innen laufend den Rest besorgte . Der
Dotzheimer Sieg in dem von Urban , Wiesbaden , energisch
geleiteten Treffen ist vollauf verdient .

Bor dem Wurfkreis
SBW . gewinnt Blitzturnier gegen Luftgau 6 :3

Ein halbes Dutzend spannende und temporeiche Gefechte , all¬

seits zufriedenstellende Leitung durch die Schiedsrichter und zahl¬
reiche begeisterte Zuschauer ließen das vom Fachamt auf dem

Reichsbahnplatz durchgeführie Turnier zu einer wohlgelungenen
Veranstaltung werden .

In der Vorrunde setzte sich Sportverein mit 5 :3 gegen
Post durch , und die Elf des Luftgaues gab Turnerbund mit 3 :1
das Nachsehen . — In der Zwischenrunde überwand Sport¬
verein die Reichsbahn , die zuerst Freilos gezogen hatte , mit 4 :2 .
— In den Trostspielen der Unterlegenen bewies die Post
zunächst dem Turnerbund mit 9 :2 und später der Reichsbahn mit
8 :3 ihre Überlegenheit .

Im Endspiel wurde trotz des Führungstreffers , den die
Flieger durch ihren Mittelläufer von rechtsaußen erzielen konnten ,
bald klar , daß Sportvereins reifere Leistung den Ausschlag zu
seinen Gunsten geben muhte . In breiter Front überwand der mit
Eietler , Fließ , Münz , Bothe und Schranz besetzte Angriff , von
den Läufern Kunz . Bohrmann und Feser vorteilhaft unterstützt ,
verhältnismäßig leicht die keineswegs schiRiche gegnerische Deckung ,
und wenn auch der Verteidiger Becht mit seinem jungen Neben¬
mann nicht immer schnell genug eingriff , so glich doch Paschvoß .
als Ersatztorhüter auch in heiklen Situationen verblüffend sicher ,
diesen Mangel reichlich aus . Nur noch zweimal drangen die im
Übereifer oft zu hastigen Soldaten durch : bei 3 :1, wieder durch
ihren Mittelläufer , und bei 5 :2 durch ihren Mittelstürmer . Bothe ,
Bohrmann und Münz sorgten dafür , daß Sportvereins Ausbeute
das Doppelte Betrug .

Tv . Breckenheim — SB . Wiesbaden 8 :18 ( 1 :6 )

Nach vier Verlusttoren kamen die Breckenheimer durch ihren
Rechtsaußen Wink zum ersten Gegentreffer . Sie schienen bei 1 :8

völlig abgeschlagen , aber Bohrmann , als Mittelläufer wieder
überall aushelfend , führte , in prächtiger Energieleistung ferne
Mannschaft auf 8 :10 heran ! Erst im Endkampf konnten sich die
Wiesbadener wieder von dem Gegner lösen . Fünfmal schoß für
sie der Halblinke Bothe ein , viermal der von der Post aus -

geliehene Rechtsaußen Reith , dreimal der Mittelstürmer Münz
und einmal der Halbrechte Schranz .

E R NST WULF

।
---- I Goldschmiedemeister

■ JlltgOlÖ bringen Siezur
"

genehmigt .Ankaufsstelle für Edelmetalle fi^ qaMe 47 (40/9005 )

'
Wirtschaftsteil

Gedächtnis -Pi ^ . - . - -------- -- — - ------- . . . ,
Rolf © opfert mit 6 :2 , 4 :6 , 5 :7, 6 :1 , 6 :2 . — Die letzten Ent -

scheidungen brachten im Fraueneinzel den Sieg der Italienerin
San D 0 nnin 0 über ihre Landsmännin Tonolli , während im

Männerdoppel H e n k e l / M e t a x a erste Preisträger gegen
de Stefani/Martinelli wurden . ,

Im Großen Autoprefs van Tripolis (339 km )
waren diesmal die Italiener unter sich. Farina ( Alfa -Romeo )
siegte in 1 :54 :16,4 Std . (206,3 km -Std .) vor Biondetti ( Alfa -

Romeo ) und Troßi ( Alfa -Romeo ) .

Beim Rotweiß - Tennisturnier in Berlin gewann
der deutsche Meister Heinrich Henkel den Moldenhauer .

Gedächtnis -Preis . 3m Endkampf des Männereinzels schlug er

Spiegel der Wirtschaft . Für Schreibmaschinen ist
eine Verbrauchsregelung eingeführt worden . Neue Maschinen
dürfen nur gegen Bezugschein abgegeben werden . — Bei der
Grün u . Bilfinger AG ., Mannheim , wurden für 1939
wieder 15 % Dividende festgesetzt . Das Unternehmen ist weiterhin
gut beschäftigt . Auch das Auslandsgeschäft ist

"
zufriedenstellend . —

Das amerikanische Handelsministerium hat eine Mitteilung her¬
ausgegeben , wonach sich die wegen des Krieges aus Europa
geflüchteten Goldwerte auf 2J4 Milliarden RM belaufen
( 1 Pfund = 10 RM . berechnet ) . — Bei der AG . Buderus ' -

sche Eisenwerke , Wetzlar , konnte die Dividende von 5 auf
5 % % erhöht werden . Trotz Kriegsausbruch liegt der Jahres¬
umsatz noch mehr als 10 % über dem des Jahres 1938 .

Berliner Börse vom 15 . Mai . Bei wesentlichen höheren
Umsätzen wiesen die Aktienmärkte ausgesprochen feste Verfassung
auf . Kursverluste waren so gut wie nicht zu verzeichnen , während
andererseits Steigerungen von 2 % und mehr keine Seltenheit
waren . Farben anfangs 190 % ( plus 1 % % ) , später 191 . Reichs¬
altbesitz 147 -4 gegen 147,40 , Reichsbahnvorzüge 130 gegen 130 % ,
Eemeindeumschuldung 99 % gegen 99,35 . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 15 . Mai . Die Börse verkehrte auf der

ganzen Linie in fester Haltung . Die Zurückhaltung ist gewichen
und unter dem Eindruck der großen militärischen Erfolge nahm
die Kundschaft und der Berufshandel einige Käufe vor . Da auch
andererseits kaum Angebot herauskam , erfuhren die Aktienkurse
bei etwas lebhafteren Umsätzen durchschnittliche Steigerungen von
1— 1 % % . Im Vordergrund standen westdeutsche Jndustriewerte .
Auch

"
im Verlaus blieb die Haltung fest , vielfach ergaben sich rieue

Gewinne bis zu 1 % . Renten dagegen sehr still . Tagesgeld 1 % % .

Vermischtes
Unvergessene Handwerternamen . Eine ganze Anzahl

früherer Bezeichnungen für eine besondere Gewerbstätigkeit
sind aus dem heutigen deutschen Sprachschatz verschwuren .
Entweder hat die Entwicklung der Industrie die Herstellung
bestimmter Gegenstände dem Kleingewerbe vollständig ent¬

zogen . oder das betreffende Handwerk ist mit verwandten
Gewerben vereinigt . Für den Tischler oder Schreiner zum
Beispiel gach eß ehedem je nach der Tätigkeit , der er sich aus¬
schließlich widmete , verschiedene Bezeichnungen , von denen
mehrere völlig der Vergessenheit anheimfielen , so „ Multeler "

für den Muldenmacher . „ Tborner
" für den Verfertiger der

Haustore und Türen . „ Beischer "
hieß der Peitschenmacher .

„ Bettler " der Hersteller von Federbetten und Kissen , der
„ Eeveller "

verfertigte kleine Gabeln , der „ Kürbler " Schleif¬
steine . der „ Hanthelet " bloß Fausthandschuhe . Der „ Kleiber '

deckte Dächer mit Stroh und Lehm , der „ Scheier
" entfernte

die Rinde von den Eichbäumen , der „ Rüßeler "
preßte CI

aus Nüßen , der „ Metier " erzeugte würzigen Met . Der Eier¬
händler hieß „ Ayrer " und der Kleinkrämer „ Winkler "

, eine
Bezeichnung , die .die Häufigkeit des Familiennamens Wink¬
ler erklärt .

Ratschlag 4 zur Pflege der Berufswäsc

als Ne die schmutzigen Meygerjacken und - schürzen ihres

Mannes recht heiß einweichte , flder das Ergebnis

war leider nicht gut : eingebrannte häßliche flecke

faßen hartnäckig im Geroebc feit . - ßlutr und ei¬

weißhaltige Fleche Oarf man niemals in *helßem

( Vatter , sondern immer nur lauwarm einroelchen .

Schmutzige Metzger - , Dächer - und Konditoren »

iMi I U

Hergeelellt

Berufs wäsche

o d e o 9 9 f • • I • w

| | roäldie wird deshalb am Abend in lauwarmer M » Lotung

eingeweicht . Am nächsten Morgen reibt man die

Fleche aus , und erst dann wird in frischer lxl =

Lauge hur ) gekocht . Sei Ixl genügt wenig , um

viel ; u leisten , 1 Paket auf 5 € lmer Wärter schon

gibt eine Lösung von stark reinigender Wirkung .

Wer M nimmt , spart Seife und Waschpulver .

,/M
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r dunkel RM 4 . 00
dazu 2 sphär . Menisken¬
gläser RM 4 .00

APOLLO I CAPITOL
Moritzstraße 6 W Am Kurhaus
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Nicht für Jugendliche !

Beginn : Wochentags 4 .00 , 6 .15,8 .30Uhr - Sonntags ab 2 .00 Uhre

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachtä geöffnet

BAR - BETRIEB
t
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20 .15 — 22 .30 Ml
* Frau

" . —
20J .5— 22 Uhr :
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. DeiGe ReiHsIottmer

Grökte u . vornehme Ausstellungsräume .
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1 Kauflos kostet je */ ,
Die Staatl . Lotterie - Einnahmen

INLETTE TELEFON 27939
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Die bei . Künstler

Egon Haseke und

Herrn . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung
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Laxator , beeidigt
und öffentlich

bestellter

Versteigerer

Luifenstratze 9

Fernruf 22448

. 1897 — 1940
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Oelbermann
Bahnhofstraße 15
Nähe Hauptpost
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Habelmann
Mauritiusstraße 14
Nähe Vereinsbank
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E . Kern
Adelheidstraße 28
Nähe Adolfsallee
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Glücklich
Gr . Burgstraße 14
Nähe Rathaus

e
l

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt der täglichen Feld¬
postlieferung des beliebten
„ Wiesbadener Tagblatt “
bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freude !

Dickwurz
bat abzugeben

Wenz & Co .
Getreide und Futtermittel
Wörthstraße 5

m « Jenny Jugo • H . Söhnker

Albrecht Schoenhals

Wenn Herr Lehmann wüßte , daß
seine Fehlsichtigkeit , die ihn so oft
die besten Bekannten sein . Umgeb ,
nicht erkennen läßt , f . Hochmut u .
Stolz ausgelegt wird , hätte er sich
schon längst eine Brille v . Optiker
HUNGER anfertigen lassen .
Es kostet z . B . ein haltbares

Zellhorngestell , hell oder

wollen .
1 Erneuerungslos kostet je 1/ ,

Ferienheime für Handel und Industrie E . V .

Wiesbaden , Parkstraße 2

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — del
große Tagbl . -An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Irland behauptet seine Neutralität

Scharfe Front gegen jede Beeinträchtigung
Dublin , 14 . Mai . Amtliche irische Stellen dementierten

einen Bericht des Londoner . .Daily Mirror "
. wonach Eng¬

land für die Kriegsdauer Hasenanlagen in Süd -
und West - Irland für britische Kriegsfahr¬
zeuge gemietet habe . Das Dementi weist auf Irlands
Neutralitätserklärung und Entschlossenheit bin . jeder Beein¬
trächtigung dieser Neutralität entgegenzutreten . Die Zeitung
„ Daily Mirror " wurde für Irland verboten .

•wsä *DtröiaKH6 *ui ' 29
KXE FRIEDRICHSTRASSE

Optiker HUNGER
staatl . approb . Augenoptiker

Webergasse 22
Lieferant aller Kassen

— ÄasHüick ______

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Wir empfanden diese Rangordnung der verichtedenen
Nationen , die der Schleusentrompeter nach holländischer
Einstellung durch seine Blaserei zum Ausdruck brachte , als
unverschämte Beleidigung und freuten uns nur nebenbei ,
daß ihm die bevorzugten Zuhörer samt und sonders ohne
Trinkgeld auf Backbord entwichen waren . Um so lebhafter
fuhrwerkte er nun mit seinem langstieligen Klingelbeutel
unter uns herum . Doch da traf er auf eine Einheitsfront , die
ihm spottend zurief : t

„ Das Trinkgeld hält die Reihenfolge der National¬
hymnen ein ! Wenn die Engländer . Franzosen , Amerikaner ,
Italiener uiw . bezahlt haben , machen wir auch hierbei den
Schluß . Ordnung must sein !"

.
Inzwischen war das Schleusentor geöffnet und der

Dampfer glitt hinein in den Amsterdamer Hafen . Eine
Flut von Schimpfwortcn sandte der Trompetet dem Schiffe
nach , aber sie galt nur uns Deutschen , die eine freche Heraus¬
forderung nicht stillschweigend hinnehmen und nicht bezahlen
wollten . W . B .

_ _ _ In jedem Programm

die neueste Wochenschau !

Heute 20 .15 Uhr
Aufregend - so eine Frau !

Lustspiel von Werner Bäh land

Donnerstag , 16 . Mai , 20 . 15 Uhr
Das Parfüm meiner Frau

Lustspiel von Leo Lenz

Freitag , 17 . Mai , 20 . 15 Uhr

Aufregend - so eine Frau !

Samstag , 18 . Mai , 20 .15 Uhr

Erstaufführung I Das entzückende Lustspiel !

Großer Herr auf kleiner Insel

Lustspiel van Just Scheu ufPet . Alb . Stiller

Rr . 112 Seite 5

Ziehung der 2 . Klasse
28 . und 29 . Mai 1940

In der 2 . Klasse werden ausgespielt :

SOOOOMiw - itefSWIioraiÄ
Der (Erneuerung : 21 . M1940 .

Im Interesse einer geordneten Abfertigung
bitten wir die Erneuerung unter Vorlage
des Loses 1. Klasse sofort vornehmen zu

Bettfedem -
,mit moderner

Reinigung Reinigungsmasch ine

Noch heute und morgen den großen

„
Hanetie *

Residenz - Theater . Mittwoch , 15 . Mai 1940 ,—
„ gnftegenb — so eine

Donnerstag , 16 . Mai ,
„Das Parfüm meiner Frau

"
.

öffentliche Mahnung
Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat Mai 1940

mü > in den Vormonaten fällig gewordenen , an die zu -
ständigen städtischen Kassen zu entrichtenden Steuern
und Abgaben mcht bezahlt haben , werden hierdurch

. öffentlich gemahnt .
Lis spätestens 21 . Mai 1940 find zuzüglich des ver¬

wirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1. Haussteueru für Mai 1940 , bzw . bei den Klein -

beträaen der Grundsteuer die am 15 . Mai 1940 fällig
gewesenen Raten ;

2 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für April 1940 einzubehalten und abzu¬
führen war . Die Abführung kann zurückgestellt werden ,
vis der der Stadt insgesamt zustehende Betrag 30 RM
erreicht hat , längstens jedoch b >s zum 15 . des ersten
Monats des Kalenderhalbjahres , das auf die Ein «
Lehaltung folgt ( in diesem Falle der 15 . Juli 1940 ) ;

3. Bürgersteuer 2. Rate 1940 ( April/Juni 1940 ) ;
4. Gewerbesteuer - und Berufsschulbeitrag -Voraus¬

zahlungen 1. Rate 1940 ( April/Juni 1940 ) ;
5 . Eetränkesteuer für April 1940 ;
6 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge f . Mai 1940 ;
7 . Hundesteuer 1 . Rate 1940 ( April/Juni 1940 ) ;
8. Schulgeld für die städtischen Schulen für Mai 1940 .

Rach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt di »
kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1940 .

Der Oberbürgermeister
— Steuerkasse —

Der Schleusentrompeter
Eine holländische Reiseeriuuerung

Amsterdam mit seinen vielen Sehenswürdigkeiten und
feinen noch zahlreicheren Absonderlichkeiten lag hinter uns .
Der kleine Dampfer steuerte bei blassem Sonnenschein und
kräftigem Nordwest von Landungsbrücke 8 De Ruyterkade
aus nach dem alten Brook . Es war die feststehende Fahrt für
Reisende , die zum erstenmal Holland besuchen und möglichst
viel Holländisches leben wollen .

Allmählich haspelte fich Monnikendam mit seinen
Hübschen alten Häuschen heran , und aufVolendam . dessen
kleiner , geschützter Hafen voller Fischerboote lag . gab uns die
Bevölkerung ein eindrucksvolles Beispiel für die Rentabili¬
tät ihres zähen Festbaltens an der alten Tracht . Die schönsten
Typen von holzschuhbewebrten Fischergreisen und rotznasigen
schulbuben standen wie auf Bestellung vor uns . sobald
eine photographische Kamera gerückt wurde , und nachdem
mit Kennerblick das Funktionieren des Verschlusses festge¬
stellt war , meldeten diese Geschäftsleute ihre Forderung für
Modellstehen in Höhe von einem halben Gulden an . Weni¬
ger Entgegenkommen zeigten die Kostümträger der Insel
Marken , wo man das ewige Photographiertwerden unter
Zukehren der Rückseite ablehnte .

Während der Fahrt , die etwa acht Stunden dauerte ,
nmsterten wir unsere Reisegesellschaft , die , abgesehen von
rin paar Japanern , europäisch oder wenigstens europäischer
Abstammung war . Nachdem wir sie auf die verschfedenen
Nationen verteilt hatten , stellten wir mit Genugtuung fest ,
daß wir Deutsche nahezu die Hälfte der Reisenden ausmach -

BÄne : „ Tonty und Conty " .
Thalia : „Der Fuchs von Elenarvon " .
Film -Palast : „ Kriminalkommissar Eyck

" .
Tapitel : „Nanette " .
Apollo : „ Nanette " .
Urania : „ Hallo Jannine " .
Luna : „Sie Pfingstorgel

"
.

Olympia : „ Unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit " .

Union : „ Liede — streng verboten " .

Deutsches Theaier . Mittwoch , 15 . Mai 1940 ,
19 — 21 .30 Uhr : „Der ewige Quell " , St .-R .
D , 31 . — Donnerstag , 16 . Mai , 19 bis
21 .15 Uhr : „Zwei im Busch "

, St . -R . G , 32 .

Wiesbaden
9 Lnifenftrah « 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

1 mod . Eichen - Herrenzimmer - Einrichtung
3 Speisezimmer - Einrichtungen
2 Wohnzimmer - Einrichtungen
1 Flügel , 3 Klaviere . Schrankgrammophon ,

2 Radios .
4tür . Eichen -Bibliothekschrank . Schreibtische .

Rollbüro . Büfetts . Vitrinen . Auszug - u . a .
Tische . Vertiko . Spiegel aller Art . Stühle .
Paravent . Flurgarderobe . 1 - und 2türige
Kleiderschränke . Waschkommoden u . Nacht¬
tische . Kommoden . Betten , eins . Roßhaar -
u . andere Matratzen . Federbetten . Polster¬
garnituren . einzelne Sofas und Sessel .
Chaiselongue . 2 RAcamier , Standuhren .
Lüster u . Lampen . Ständerlampe . Ge¬
mälde . Kristalle . Gläser , Kunstgegenstände .
Nähmaschine , Teppich . Vorhänge . Por¬
tieren . Kleidungsstücke . Herrengehpelz .
Militärpelzmantel , sehr gute Wäsche , neuer
emaillierter Gasherd m . Sparbrenner .
Gasherde . Eisschränke . KLchenmöbel . ei .
Heißmangel , Wäschemangel . Kassenschrank ,
2 Ladentheken . 8 Zimmerheizöfen u . a . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung .

Julius JägerKurhaus . Donnerstag , 16 . Mai , 16 Uhr :
Konzert : Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
Thor der Stadt Wiesbaden , 20 Uhr , Konser¬
vatorium : Ganzer Chor .

Brunneukolouuade . Donnerstag , 16 . Mai ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otte Riesch .

Scala - Larietb . Albert Schort , einer der besten
lustigen Plauderer , konferiert die „ Mai -
Variet ^ Festspiele

" mit 9 Groh -Attraktionen .

Film -Theater :

Lg . Perlohrring
ü . Sonnenberg .
Str . . Dietenm .

verlor Belohn .
Näh . vausmeist .

Abeggstraße 4 ,
SSwLedertasche
m . Jnb „ Pfinast -
sonntaa auf d .
Weae nach der
Leicktwrifiböble
( Nerotal ) auf

einer Bank lieg ,
geblieben . Ebrl .
Finder erb . ante

Belohnung .
Kellerstraße 10 .

Nattermann .
Selle Strickweste
am 1 . Feiertag
i . d . Rotbstrahe
verloren . Bitte
abzugeben geg .

Belohnung .
Bismarckring 24

3 , Stock links .
Sckwerkrieas -
bekchäd . verlor
Luftkissen auf

einer Bank . Ab -
zua . Fundbüro .

Guterhaltener mittlerer

Opelwagen
zum Umbau in Lieferwagen geeignet ,

sofort zu kaufen gesucht

ten ; außerdem waren Amerikaner . Engländer . Franzoien und
Italiener auf dem Schiff . Die Nationalität der Kellner , die
unermüdlich alle möglichen Speisen und Getränke empfahlen ,
war schwer festzustellen ; sie sprachen Englisch und Französisch ,
verstanden aber auch Deutsch wenn man sie in dieser Sprache
anredete . Wir kamen im Laufe des Tages von dem Ge¬
fühle nicht los . daß wir Deutsche als Reisende zweiter
Garnitur eingeschätzt wurden . Im stillen war jeder von uns
zu energischem Protest entschlossen , falls wieder einmal ein
verschwiegener Oranier als Retter nach Holland reisen sollte .

Einer unserer Landsleute , der die holländischen Verhält¬
nisse kannte und die holländische Sprache beherrschte , gab uns
unterwegs allerlei wertvolle Aufklärung über die Stimmung
in Holland gegen die stammverwandten Deutschen .

Am späten Nachmittag waren wir wieder in der Nähe
Amsterdams und machten eben in einer Schleuse fest , um in
den Hafen gehoben zu werden . Da tauchte auf der Schleusen¬
mauer eine Gestalt in irgendeinem Seemannskostüm auf .
bewaffnet mit einer Trompete und einem langen Bambus¬
stab fitit einem Beutel daran .

Eine kurze Verbeugung , und dann klang das „ God save
tbe King " über die Wasser , was etwa ein halbes Dutzend
Engländer an Steuerbord lockte . Sie nahmen die Huldigung
mit gefrorener Würde auf und — verschwanden .

Als darauf die Marseillaise erscholl , auecksilberten ein
paar Franzosen herbei . lohnten den wackeren Trompeter mit
grüßenden Händen und - verschwanden ebenfalls , als das Lied
Uncle Sams stieg . Die Amerikaner kamen , — weiteres , siehe
Engländer ! Dann stiegen noch einige unbekannte Lieder un¬
bekannter Vaterländer , und richtig zum Schluß kam unser
Deutschlandlied .

ItESIIIEIIZ -

THEATER

Schlüsselbund i .
Fernsprechzelle
Ecke Klopstock -
u . Wielandstr .
am Samstag .

11 . 5 . . verloren .
Abzugeben bei

Wagner .
Kleiststrabe 6 .

Seltenbau .

SÄ<Wl .EmpWMg ,
Niibm .-Reparat .

Tb . Bruck .
Eoethestraße 18 .
Telefon 23605 .

Das beliebte Abendlokal

• Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 . gegenüber Loesch

gratis abzugeben .
Mainzer Straße 88 d . Tel . 26504 .

Krankenfahrstühle
Verkauf od . Miete . Wcber -
gasse 3 . Hehner . Tel . 23229 .

Ab heute Mittwoch , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Kcunin citfccwwis % ar

Jugend hat keinen Zutritt /
Hlm - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

\ * 7

Ein spannender Detektivfilm

mit großer Ausstattung

eine neue interessante Frau

im Film neben

der junge , so schnell be¬

liebt gewordene Künstler
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MlMWbote

WMtze $ erjon?n

Lagerraum

e . 264 an den Tagbl .- Verl

Stellengesillhe IbeseRlgb -
’

qrerWeidlich« Personell

GebrauchteWagen
p , „ „ I liefert in einigen Stunden

MemOSt Stempel -TEPPER
KarlstraBa 13,Ruf 25361

zu verkaufen

AUTOHAUS WIESBADEN

Flotter jung .

Laufjunge

KWsgeslltze

5 .

Gustav Vintz

Gut möblierte moderne

4 ^ 2 - Zimmer - Wohnung

Wiesbaden , Mühlhausen i . Th . , Sommerfeld i . H . ,den 14 . Mai 1940 .

Virtritir iriulten ZikUiu » Altirifiriargm I
Botel Zwei Böcke

Nokbaar
lauft

Holland .
Sedamtraße

Guß , Metalle
kauft und holt

Am 10 . Mai 1940 , vormittags 3 Uhr ist unser lieber Schwager
und verehrter Onkel

Plötzlich und unerwartet entriß uns . heute morgen 7 Uhr der
Tod unseren lieben herzensguten Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder und Schwager

Unerwartet verschied Pfingstmontag aus arbeitsreichem Leben
mein herzensguter , treusorgender Mann

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Eolbschmieb
3 . Fuchs .

Lanaaaffe 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .

H . -Fabrrad
ä . kaufen aefuckf .
Ana . u . T . 261
an Taabl . -Vcrl .

Kinderwaaen
nu verlaufen .

Bertramftr . 17 ,
Stb . D .

Bez .-Dir. Wiesbaden , Lessingstr . 10 ,
Ruf : 22582

HAARFARBE
FMeZl 5kirKZ22viED0WERSHLa
Monopol -Parfümerie W.Müller .Wilhelmstr .B

Drogerie A. Jünke , Kaiser - Friedr .-Ring 30

Die Einäscherung findet Freitag , 17 . Mai , vormittags 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . - Von Besuchen im Trauerhause

darf ich herzlichst bitten , abzusehen .

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ist
. heute morgen mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬

vater , Großvater und Onkel

Stabile eiserne
Treppe .

3 Meter lang u .
55 Zentim . breit
bitt , zu verkauf .

Hochstraße 4 .

Holzfäfser .
alle Eröhen .

zu verkaufen .
Büger .

Römerberg 30 .

sofort gesucht

Gehattsanspr . an

Frau oder
Mädchen

täglich , außer
Sonntag v . >48
bis >411 sofort
gesucht . Dauer -
stelluna .Arbeits -
buck Adresse im
Tagbl .- Verl . Mv

Ein - oder

Mehrfamilienhaus
wird lückenlos einschließlich

Nebenkosten finanziert .
Bau oder Kauf , bei freierWahl

in geeigneten Fällen
. Sofortfinanzierung -

Keine Genossenschaft * od .Haftan -
teile - Keine Versicherungspflicht
Näheres unverbindlich durch die

Generalagentur
der Bausparkasse Mainz A . G .

Jetzt
Wiesbaden , Kirchgasse 33 , I .

Ruf 22549

1 .6 edle Eold -
woandotten .

AR 39 .
im vollen Legen .

für meine letzte Krankheit !

Handle darum vorsorglich !

Deutsche Mittelstandskran¬

kenkasse Volkswohl,V . o . G .
Sitz Dortmund

Tüchtiges selbst .
Mädchen

oder Krau
tagsüber gesucht .

Räberes :
Moritzstrake 60 .
Parterre rechts .
Mädchen ob . jg .
Frau f . 2 -3 Std .
vm . i . kl .Hsh .ges .
Steib . Prrnz -

Ratibor - Str .3,1 .
Ecke Fritz -

Kalle - Strahe .

Tüchtiger
Schubmacker

auf sofort
gesucht . .

Sckubmacherct
Otto Wächter .

EoldgaÜe 15 .
Laden .

2 — 3 Polsterer
sockt sofort

Artbur Klaas ,
W .- Bierstabt .
Schulstrahe 1 .

OPELHAUS

Bahnhofsplatz

mievomm Kasse
Beiträge monatlich von HM 225 an

Bez .- Direktion Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Ruf : 23751

Verlangen Sie unverbindl . Prospekte .

Damenpelzmant .
v . Priv . gesucht .
Ang . u . E . 241
an Tagbl . -Derl .

zum Unterstetten v . Wob -
nungscinrichlungen sofort
zu mieten gesucht . Angebote
mit Größe und Preis u .

Guterhaltene
Nähmaschine

z . kaufen gesucht .
Ludwig Flick .

Eltville .

Junger Ulann
mit Führersdiein
sofort gesucht . Färberei
Zwick & Heeschen
Platter Straße 77 .

IllliSII M . Gauer I ! Mitarbeiter werden
HelenenstraBe 18 — Ruf 26832 | bei guten Bezügen noch eingestellt .

Ehepaar
mit 1 Kind sucht für sofort schone

r - WZ - Mmmihm
Festmiete bis 60 RM monatlich .
Mietvorauszahlung . Angebote u .
A . 250 an den Taablatt - Verlaa .

Serffinfer(innen )
als Filialleiter geeignet ,
für baldigst gesucht . Be¬
werbungen mit Zeugnis¬
abschriften unter G . 263
an den Tagblätt -Verlag .

Ihre fironhenhoffE
Arzt - und Heilpraktikerbehandlung -

Zahlung unquitt . Rechnungen auf
Wunsch direkten denArzt , b .Kranken -
hausaufenth . Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . - Bei Übertritt aus
reichsgesetzl . Kassen keine Wartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

Trockenhorden ,
neu . f . Tee . Obst
usw .. 48X26 cm
solange Vorrat .
Stück 25 Pf ., zu

verkaufen .
Dotzbeimer

Straße 61 . 1 . St .

Wiesbaden (Goebenstr . 15 ) , den 14 . Mai 1940 .

Die Beerdigung findet Freitag . 17 . Mai 1940 , 3 Uhr nachmittags
aüf dem Südfriedhof statt . Seelenamt am Freitag , 8 Uhr in
der St .- Elisabeth - Kirche .

H . - Fabrrad , nw .
L . . Dyn ., Gcväck -
tr . Pumpe , vrw .
z .vk . 2In ».17 — 20 .
Adr , i . TD . Mw

Klavier ,
schwz . ob . braun ,
gesucht . Angebot
m . Barpreis u .
E . 240 an ben
Tagbl . -Dl . erb .

Modern , weitzer
Kückenkchrank o .
Küche z. 1. gef .
Ang . u . K . 263
an Tagbl .- Verl .

1,31 Opel Cabrio - Lim .

1,31 Opel „ Olympia
“ - Lim .

Erb
’

s
RingQuelle

Die Verteilungsstelle

der spartsmen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

Zuverlässige

Kontoristin
evtl , auch Anfängerin , mit guter
Auffassungsgabe und Kennfn .
in Stenografie und Schreiben ,

gesucht .

Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild u .
Gehaltsansprüchen ijnterT . 260

an den Tagblatt -Verlag .

Senatspräsident i . R . , Ritter hoher Orden

im 87 . Lebensjahr nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen
und am heutigen Tage seinem Wunsche entsprechend in aller
Stille eingeäschert worden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Paul Vintz . ।

GEMÄLDE
nur wertvolle zu laufen gesucht .
tBarzabluna .) Name des Malers
u . Angabe d . Darstellung erb . an
Galerie Degenhardt , Mnovertal -
Barmen , Germanenstrabe 49 .

Saubere
Stundenfrau

sofort gesucht .
Eoetbeftr . 9 . P .
Saub . Putzfrau

täal . v . 9 — 12
gesucht .
Jacobi ,

Taunusstr . 57 . 3 .

Manf . . möbl .. v .
Mann . f . Dauer
gel .. m . Seid ob .
Kockofen . möal .
el . Lickt . Preis -
ana . H . 264 TV .
Ehepaar f . schön ,
möbl . Zim . mit
Kochgel . z . 1 . 6 .
40 . Bettwäsche

wirb gestellt .
Ana . L . 263 TV .
HöhererBeamter
i . R . . s. 2 leere
Zimmer u . Ab¬

stellraum in
Frembenbeim

ob . Privatbaus .
Ana . u . K . 264
an Taabl .- Verl .

Dukililse

Ältere selbständige

Köchin
für kleinen gevfl . Land -

bausbalt in Dauerstell . ges .

Ang . u . A . 240 an T .-V .

Alle Gewinner
mo Men

unter Garantie bcr Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Pavierindustrie .

Heinrich Gauer
Werderstrade . Ruf 24588 .

Junger Sund
in gute Sünde

gesucht . Sckiitzen -
str . 3 , Erdgeschoß
Junger kl . Sund
flcL . 6 - 10 W . alt .
a . l . Svitz oder
Setter . Preis¬
angebote unter
S . 262 an den
Taabl . -Verlaa .

Altgold
Altsilber

kauft Hch . Debus
Uhren u. Boldwaren

Neugasse 12
Au . C 40/9013

Zirka 3500 gebe .
Ziegelsteine ab -
zng . Meld , bei

Landwirt
Ang . Sckmidt ,

W . -Ramback .
Ostvreu8 .- Str .21

Ordentliches

Lehrmädchen
gesucht „ . .
R . Dawmann . Frtseurgeichaft
Karlftraße 33

Fast n . Kinder -
Drei -Rad

bill zu verkauf .
Röderitraße 9 .
Stb . 3 . Stock .
Kinderwagen

( Korbt , a . erb . z .
verk . Bauführer

Kinricks .
Taubenitr . 33 . 1 .Zlmmermaddien

gesucht .

Guterb . acbr .
Damen -Fabrrad
sofort zu laufen
gesucht . Ana . u .
S . 265 an T .-BI .
(üiitc rh . Kinder -

fvortwagen
zu lauf , gesucht .
Bismarckrmg 18

Part , rechts .

Zirka 20 qm
Bretter . 24 mm

stark , gesucht .
Wer hat Scklack «
abzugeben und

wer fährt die¬
selbe ? Kimmel .
Adelbeidstr . 93 . 1

Wer gut schläft , schafft

mehr am Tage .

..Ernervus "
begünstigt

den kraftbringenden
Scklaf . Fl . zu RM
1 .25 u . 2 .35 .
Drog . Minor . Ecke
Sckwolbacher u . Mau¬
ritiusstr . / Reformhaus
Menrer Rbeinftr . 71 .

Sekretärin
perfekt in Steno . , Schreibmasch .

und Buchhaltung von

• Wirtschaftstreuhänfler

für sofort , spätestens 1 . 7 .

gesucht . Ausführl . Angebote mit

Lebenslauf und Zeugnissen unt .

T . 264 an den Tagblatt -Verlag

Gut möbl . iev .
Balkonzim . b . zu
verm . Schwarz .

Philivvsberg -
ftr . 24 . Part .

Möbl . Zim . z . v .
Rieblftr . 11,1 r .
3 kl . Mansarden
z, 1 . 6 . zu verm .
Zu besichtig , bis
2 Uhr mittags ,
abends ab 8 , Zu
erfragen Biehl ,

Borckstr . 27 .
Möbl . Wohn - u .
Scklaf, . . 2 Bett . .

m . Kückenben .
sofort z . vermiet .
Ana . u . S . 263
an Taabl . -Verl .
2 möbl . Zimmer
mit Küchenben ..
70 RM . sofort z.
verm . Ana . u .

Möbl . Zimmer .
Räbe Lahnftr ..
v . Berufst , aef .
Ana . W . 261 TV

Dame sucht ruh .
möbl . Zimmer .
Preis 40 — 50 M .
z . 1 . Juni . Ana .
B . 262 an T .-V .

Herr gesetzten
Alt . , i . Reichdft ..
Dauermiet .. sucht
möbl . Zimmer .
Preisanaeb . u .
S , 264 an T .-D .

Ein bis zwei
möbl . Zimmer
m . KoLaeleaenh .
gesucht . Ang . u .
G . 265 an T .- l»
Wehrm .- Angest .

sucht Pension f .
9iähr . Tochter ,

am liebst . Räbe
Kochbr . Ang . u .
D . 263 an TV .

Berufstätiges
Fräulein

sucht ruhiges
gut möbliertes

Zimmer ^
möglichst Nähe

Kaiserhof .
Ang . u . M . 265
an Tagbl .-Verl .

Gut möbl .
Wohn - Scklafzim .
m . Küchenben . .
Seizg .. in beiter
Lage für ältere
Dame . Witwe ,
z mieten gesucht .
Ana u . L . 264
an Taabl .-Verl .
Gebildete Dame
( Rückaef .) sucht
i . autem Saufe
möbl . Zim . mit
Verofl . ( fl .Waif . .
Sei ' g . Preisana .
u . F . 263 T .-VI .

Aelt . Manu s.
eichte Beschäft .

Ang . u . E . 265
an Tagbl . -Verl .
i Heiterer Mann .
Kleinrentner , f.
leichte Beschilft .,
gl . w . Art . am
liebft .Nachtwärt .
Riehlstratze 15 ,
Stb . 1 . St . r .

JerMtungen |

Moderner
K .- Sportwagen

zu kauf , aesucht .
Franz Hoffmann

W .-Dotzbeim
Panorama -

straße 20 .
Kind . - Svort -

waaen . aut erb . ,
z . kauf , gesucht .
Ang . B . 265 TV .

Koffer m . Pl .-
Kast .. m . u . ohne
Platten vrw . zu
verk . Angeb . u .
M . 264 an TD .

Eaale Betten .
Büfett . Diwan .
2 Seff .. Sekretär .
Hückie . Wafchk ..
Tiicke . Trumeau -
kvieael . billig zu
verk . Holland .
Sedanstratze 5 .
Enterb . Bett « .

m . Svrungr .
billig zu verk .

Dreiweiden -
str . 5 , 2 links .

Rutzb . -vol . Bett ,
ca . 20 m gebe .

Gasrohr
zu verkaufen .

Bleichstr . 37 , P ,
Elea . Polster -

Garnitur .
bestehend aus '.

Sofa . 2 Sessel .
2 Stühle ,
zusammen
125 Ml . .

2 Tevoicke Ml te
50 Ml . zu ver¬

kaufen .
Jos . Kremer .
Saalaasfe 6 .

Gehr . Rohhaar -
sofa bill . z vk .
Marktstr . 12 . 3 l

Kl . Kücke .
Dauerbrennet .

( 3unf . u . Ruh ) ,
eich . Fluraard ..
Keller - u . Waick -
küchenaeräte u . a .
m . vreisw . z . vk .
Albrechtitr , 46 . 1

Kücke . Sofa .
Vertiko . Schlaf¬

zimmer . Deck¬
bett . zu verkauf .
Hellmundftr . 22 .

Sckwarz .
Gehr . Kücken -

Einr . Z. verkauf .
Bismarckrina 15

2 . Stock rechts .
Lerren -Rad .
auterhalten .

billig z . » erlauf .
Ludwigsstrane 3 .

Bärwolf .

Jüng . tüchtige
Verkäuferin

gesucht .
Metzgerei

SB . Schmitt .
Karlftrake 33 .

Lehrmädchen
f . Verlauf und
Versand f . sofort

oder 1 . 6 . 40
sucht Bäckerei

Schröder .
Mühlaaffe 15 .

Jg . Friseuse oder
Friseur fof . ges .

Damen -Salon
Mück .

Wellritzstr . 29 .
Milch¬

austrägerin
( Radf . ) sof . ges .

Eichmann .
Schwalb . Str . 5 .

Pflegerin ,
kräftig u . beiter ,
nickt üb . 30 I ..
zu gelähmt , i .
Dame in Dauer¬
stell . gef . Wil -
belminenstr . 22 .

8 — 10 . 7 — 9 .
Sprechstunden¬

hilfe
von Dentisten

ohne Wäsche , mit Küche , Bad ,
fl Walser gr . Balkon , r . best .
Wohnl .. ab 4 . 6 . 40 auf 2 — 3
Monate an Ehepaar Piverm .
Gef . Ang . a . 3 . Chr . Glücklich .
Immob . . Kaif .- dtriedr .- Platz 3

Putzfrau
f . Freitags oder
Samstags 3 — 4
Stunden gesucht ,
fieberet . (Soeben =
str . 15 , Part , l .

Putzfrau
nackm . für 2 — 3

Stunden drei¬
mal wöchentlich

gesucht ..
von Hartlieb .

Dambachtal 20 .

| MmÄche

Sckubwacker
gesucht .

Bürschgens .
Friedrichftr . 11 .

Eetr . Markck -
stiefel . 43 — 44 .

z . kaufen gesucht .
Ana . D , 262 TV .
Guterb . Knaben -
Salbschuhe . Er .
39 -40 . z . f . aef .
An ° . D . 265 TV .

Persertevvich
oder Brücke von
Priv . gef . Ana .
u . D . 241 T .-D .

Ang . u . F . 246
an Tagbl . -Verl .
Junges Mädchen
tagsüber in tt .

Haushalt aef .
Frau Gruner .

Bleichftratze 40 .
Mädchen

f . kl . Haushalt .
Etage , sofort ge¬
sucht . Angebote
mit Eebaltsford .
u . G . 260 an den
Taabl .- Verlaa .

Jüngeres
arbeitsfreudiaes

Mädchen
f . Hausarb . gel .

Kreidelftift .
Walkmühlitr . 51
Solid , fleitziges

Mädchen
f . Zimmerarbeit

sofort gesucht .
Kann a . Wunsch

zu Hause
schlafen .

Zentral - Hotel
Bahnhofstr . 65

Johann Wenzel
im 79 . Lebensjahr . Er folgte seiner geliebten Frau nach einem
halben Jahr in die Ewigkeit .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Herr Wilhelm Betz
Im 74 . Lebensjahr von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Betz , geb . Blutp
Karl Betz (z . Z . im Lazarett )
Juliane Betz , geb . Möller

Wiesbaden , 17 . Mal 1940 . Lisel Betz
Bertramstr . 6 Fritz Betz .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 17 . Mal 1940 ,
vormittags 9 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Aelter . unabh .
Fräulein ,

intelligent und
schreibg .. sucht

sof . Stellung a .
Büro ob . auch
evtl , schriftliche
Heimarbeit wv
Schreibmaschine

u . Stenographie
nicht eif . Ang .
u . W . 264 T .-V .
Servierfräulein

sucht Stelle
( auch außerhalb

Wiesbabensl .
Ana . u . E . 264
an Taabl .-Verl .
Aelteres Fräul .
!. halbtags Stelle
z . Koch . u . etwas
leichte Hausarb ..
am liebsten bei
ält . Ehepaar ob .
frauenl . Haush .
Mb . : Bülow -
str . 2 . 4 . St . lks .
25 I . alt . Mädel
m . g . Zeugn .. in

oll . Hausarb .
eif .. s. Stelle in
lein . einf . auch

frauenl . Hausb .,
auch aufs Land .

Zuschriften mit
Lohnangabe u .

) . 264 an den
Tagbl .-Verlag .

ffläniilifljc Perssmn |

Guterhaltenes
Damenfahrrad

gesucht . Ana . u .
M . 262 T .-Vl .

Guterb . kleiner
Leiterwagen

z. k. ges . Ang . u .
W . 262 an T .- V .

löeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15,Tel . 25173

Norbert Napp
im 53 . Lebensjahr .
Alle , die ihn kannten , hatten ihn gern , und werden meinen
tiefen Schmerz verstehen .

, Frieda Napp , geb . Zehner .

Wiesbaden ( Herbert - Norkus -Sfr . 19 ) , den 14 . Mai 1940 .

Tages -
Kückeumädchen

oder Fran
f . Fremdenheim

sofort gesucht .
Steubenstraße 3 .
Stundenfrau ob .
Mädchen tägl .

vorm . 2 -3 Stbn .
ges . Vorst , vorm .
bis 11 Uhr und
2 — 4 Neroberg -
stratze 4 . 1 . ob .
Tel . 26847 ,
In kl . aevfleat .

Haushalt
Stundenfrau

f . leichte Arbeit
aef . . entweder

täglich ob . 3mal
wöchentlich .
Tel . 24813 .

Sonnenberaer
Strafte 76 . 1 . St .

Kassenschrank
zu kaufen gesucht . W . Sckmalz ,
Worms . Dirolfstratze 14 .

1 - Z . -Wohn . z. v .
Rieblftr , 1 » , P . l

Wohn . 2 Z . u . K .
, . 1 . 6 . z . verm .
Sckwalb .Str .73 .1

4 Zim .. Kücke .
Bad . möbliert
zu vermieten .

Svieaelaasse 3 .
Ädolfsallee 34 . 2
Einbett,im , frei .
3fenftr . Scklaf -
salon ( 2 Bett ) ,
ab 1 . Juni . Gr .
Buraftr . 13 . 1 . z .

verm . . a . W .
Frft .. ob . etwas
Küchenben . . Bad
oorb .. Telefon -
anl .. Kraftstrom ,
ohne Wäsche , bei

Rieck - Kehler .
Besicht , v . 10 -12

u . 3 -5 Uhr .
Wohn -Scklaf -

zimmer mit unb
ohne Pension , fl .
Wafs .. el . Lickt .
Tel .. Bab . sofort
zu verm . Hum -

bolbtstr . 9 . P .
Möbl . Manf . an
berufst . Frl . zu
vm .Klarenthaler
Str . 1 , 2 . Man .

Möbl . Zimmer
m . 1 Bett unb

Wohnfcklafrim .
m . 2 Bett , ohne
Bedien , z. verm .
Marktitr . 14 . 1 ,

S » ön möbl .
Zimmer

sofort zu verm
Marktstr . 20 ,
Sckön mbl . Zim
f . fof . an Be¬
rufst . z . verm .
Mauergasse 8 . 2 l

Möbl . Mansarde
m . Lickt u . Kock¬
ofen an Berufst ,

zu vermieten .
Philiooshera -

ftr . 16 . 1 . Stock l .
Möbl . Balkon -

zim .. n . a Herrn
z . verm . Webei -
aaäe 3 . Gth . 1 .

Kücke tm Zentr .
Ana . u . M . 263
an ^ Taabl .-Derl ,
Berufst . Dame
fuckt 2 - Zimmer -
Wohn .. m . Bad .
evtl . Heiz . Ang .
u . H . 263 T .-L

Sacke 3 - Zim .-
Wobnuna

bis 80 RM . .
monatl . Miete i .
voraus zahlbar .
Ana . F , 265 TV .

Ruhiac Mieter
kuck , für „sofort

ober später
4 — 5 -Zimmer -

Wohnuna . Ana .

2 gr . möbl . Zim .
m . 2 u . 1 Bett ,
vorübergeh . auf
4 — 6 Wochen zu
verm . Näh . im
Tagbl .- Vl . Mx

abzuaeben .
Sckandua .

W .-Biebrich ,
Gauaaffe 32 .
Tel . 60391 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ 2 - Fam . - VMa ■

■ bockherrsckaftlick . *

■ mit tieiw. 5 -W . - WP .
■

■ in vornehmster Lage . ■

■ zwei Garagen . Hausmeister - g
wohnung . schöner Garten ,

■ RM 75000 .
- '

Anzahlung RM 30 000 .—

*
3 . smefiento & 6e . !

■ Immobilien
■ Webergasse 25 . a . b . Langg . •

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Enterb . Heber g . -
Mantel . br . M .-
Koitüm . grüne
Stick . -Bluse . all .
Er . 44 . b . z . vk .
Klovstockitr .il . 31

3 grobe leere
Räume als

Laaer und Büro
zu vermieten .

Bahnhofstraße 3 .
Büro Hof links . Krack u . Weste ,

vrima Stoff unb
Arbeit ( Seibel ,
einmal • getraa . .

starke Figur ,
verkauft .

Kirckmann .
Walkmühlitr . 7

( nicht 12 — 3 ) .

2 gr . helle Keller -
ränme f . Lager
zu verm . Bahn -
hofftrafie 3 . im

Sof links .

MiügeWe I
Suck « 2 Zim . u . F . n . Elektrola -
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